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2 AUS DEM INHALT

Die wichtigsten
Gemeinderatsbeschlüsse
der letzten Monate

Der GR hat beschlossen:
den Rechnungsabschluss 2015 zu genehmigen

die Lustbarkeitsabgabeverordnung aufgrund geänderter
 gesetzlicher Bedingungen aufzuheben

beim Arteser Verschließprogramm des Landes Steiermark mitzumachen

einen Architektenwettbewerb für die Gestaltung des Dorfplatzes
 in Bad Blumau durchzuführen

die Schöffen für die Jahre 2017 und 2018 zu ernennen

den Jagdpachtschilling auszuzahlen

den Breitbandausbau in der Gemeinde Bad Blumau mit der
 Energie Steiermark zu verwirklichen

dem Verein „Zukunftsorte Österreich” beizutreten

ACHTUNG – ACHTUNG
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe bzw.

Annahmeschluss für Artikel und Inserate: 5. September 2016

Erscheinungstag der nächsten Ausgabe: 30. September 2016
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I. Amtsstunden und für den Parteienverkehr bestimmte Zeit:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 Uhr bis 14 Uhr, Freitag von 8 Uhr bis 
18 Uhr, ausgenommen Freitage die einem gesetzlichen Feiertag folgen (Fens-
tertag): von 8 Uhr bis 14 Uhr. 

Bürgermeistersprechstunden: nach telefonischer Vereinbarung

II. Rechtswirksame Einbringung von schriftlichen Anbringen:
Für die rechtswirksame Einbringung von Anträgen, Gesuchen, Rechtsmittel 
und sonstigen Mitteilungen (§ 13 Abs 1 AVG) stehen ausschließlich folgende 
Adressen zur Verfügung:
Postalisch: Gemeinde Bad Blumau, 8283 Bad Blumau 65
Per Telefax: 03383/2206-15
Per E-Mail: gde@bad-blumau.steiermark.at

Als Amtsstunden werden jene Zeiten bezeichnet, zu denen schriftliche An-
bringen von der Gemeinde Bad Blumau entgegengenommen werden.
Die Empfangsgeräte für Telefax und E-Mail der Gemeinde Bad Blumau sind 
auch außerhalb der Amtsstunden empfangsbereit, sie werden aber nur wäh-
rend der Amtsstunden betreut. Anbringen, die außerhalb der Amtsstunden an 
diese Empfangsgeräte übermittelt werden, können daher nicht entgegenge-
nommen werden. Diese Anbringen gelten daher auch dann, wenn sie bereits 
in den Verfügungsbereich der Gemeinde Bad Blumau gelangt sind, erst mit 
Wiederbeginn der Amtsstunden als eingebracht (eingelangt) und werden erst 
ab diesem Zeitpunkt in Behandlung genommen. 
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Die Zeit vergeht wie im Flug, das erste Halbjahr ist bereits vorbei. 

Nach unzähligen Verhandlungen mit diversen Anbietern, ist es uns gelungen, dass das Breit-
band Internet in Kooperation mit der Energie Steiermark in der Gemeinde ausgebaut wird. Da 
die Energie Steiermark bereits über eine gut ausgebaute Glasfaserinfrastruktur in Bad Blumau 
verfügt, können bereits ab Herbst 2016 in einer ersten Phase Schwarzmannshofen, Speilbrunn, 
Ober- und Untergfangen, Kleinsteinbach, Bierbaum, Loimeth und Bad Blumau mit Breitband 
Internet versorgt werden. In einer zweiten Phase ab Mitte 2017 sollen auch die Katastralge-
meinden Lindegg und Jobst mit Breitband versorgt werden. Im ersten Jahr wird es garantierte 
30 Mbit mit einem uneingeschränkten Datenvolumen um € 19,-- pro Monat geben, garantierte 
50 Mbit um € 24,--. Mit dieser Technologie sollte es in Zukunft auch möglich sein, Bandbrei-
ten von 100 Mbit und mehr anbieten zu können. Von der Energie Steiermark gibt es auch die 
Zusage, dass die Endkundenpreise deutlich unter den Preisen vergleichbarer Produkte anderer 
Anbieter liegen werden.

Die Gemeinde ist ab Juli Mitglied im Verein „ZUKUNFTSORTE - Plattform der innovativen Ge-
meinden Österreichs“. Dieser Verein ist ein erstmaliger Zusammenschluss von nicht benach-
barten, kreativen und innovativen österreichischen Gemeinden. Hier können sich Gemeinden 
vernetzen, die bei vielen Zukunftsthemen des ländlichen Raumes außergewöhnlich innovative 
Ansätze verfolgen. 

Im Zuge der Gestaltung des neuen Ortsmittelpunktes „Mitten im Dorf“, gab es im April und Mai 
zwei Diskussionsrunden. Ich bedanke mich bei den zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern, die 
an diesem Ideenprozess teilgenommen haben. Die eingebrachten Vorschläge werden in einem 
Architektenwettbewerb einfließen. 

Aufgrund meiner guten Kontakte zum Land Steiermark konnte ich erreichen, dass das Land zur 
Sanierung einiger Gemeindestraßen im Rahmen des „Wegebau 2016 – 2017“ dazu zahlt. 

Im Kindergarten wird erstmalig eine Ganztagesgruppe ab September angeboten. 

Allen Bewohnern und Gästen wünsche ich einen erholsamen Urlaub und den Kindern eine 
schöne Ferienzeit. Den Maturantinnen und Maturanten gratuliere ich zu ihren Leistungen, 
den Landwirten wünsche ich gutes Erntewetter.

Gemeinde
aktuell 

Liebe Bürgerinnen
und Bürger unserer Gemeinde!

Liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister

FRANZ HANDLER
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Nachzulesen ist die Projektarbeit unter
www.lebenswerte-region.at

Rückblickend hat das Jahr in Bad Blumau wieder gesund 
begonnen mit dem 2. Gesundheitstag am 23. Jänner unter 
Teilnahme zahlreicher Bewohnerinnen und Bewohner der 
Gemeinde aber auch von auswärts. Interessante Vorträge, 
Verkostungen gesunder regionaler Köstlichkeiten & eine 
Verlosung rundeten den Tag ab. Den krönenden Abschluss 
aber brachte die Überreichung der offiziellen Teilnah-
me-Tafel „Gesunde Gemeinde“ von Styria vitalis.

Stolz sind auch die drei Bad Blumauer Unternehmen, die 
im Rahmen des Projektes BGF-Maßnahmen mit den Mitar-
beiterInnen umgesetzt haben und mit dem BGF-Gütesiegel 
ausgezeichnet wurden:

– Thermenoase Perl
– Nah & Frisch Handler
– Kindergarten Bad Blumau

Wir gratulieren sehr herzlich zu den Auszeichnungen!

So ein Theater!
Feierlicher Abschlussabend
des Projektes & 
was sich sonst noch tut

Mit einem Abschluss der anderen Art überraschte das Pro-
jektteam von RUN Gründer- & Servicezentrum Fürstenfeld 
Ems KG & Styria vitalis im Rahmen des Projektes „Lebens-
WERTE Region Fürstenfeld“ die vielen ZuseherInnen am 
28. April 2016 in der Stadthalle Fürstenfeld.

Der Rückblick wurde in Form eines Theaters von der The-
atergruppe „InterACT“ aus Graz auf spielerische und pan-
tomimische Weise in Szene gesetzt. Mit Witz, Charme und 
nicht ohne ein wenig Selbstironie wurden 2 Jahre Projekt-
arbeit widergespiegelt. 

Zu Wort kamen nach den herzlichen und anerkennenden 
Begrüßungsworten von Bürgermeister Gutzwar auch be-
teiligte Unternehmerinnen und Unternehmer, Projektbe-
teiligte aus den Gemeinden Bad Blumau, Großsteinbach 
und Fürstenfeld auch noch die Projektleiterin für RUN 
Gründer- & Servicezentrum Fürstenfeld  Mag. Helga Pesse-
rer und als Vertreter des Projektpartners Styria vitalis Mag. 
Christian Fadengruber. Anschaulich wurden die Ergebnis-
se der Initiativgruppen der Projektgemeinden den zahlrei-
chen Anwesenden dargestellt. 

Abgerundet wurde der „Abschlussabend der anderen Art“ 
durch ein „gesundes“ köstliches Buffet von Elisabeth Lip-
pe.

Vertreterinnen IG: R. Strini (FF), A. Hirschbeck (Bad Blumau), 
E. Krenn (Großsteinbach)                    Bildrechte: Styria vitalis

Das Pilot-Projekt zur Verknüpfung von Betrieblicher und 
Regionaler Gesundheitsförderung  (BGF & RGF) endet 

Am Abschlussabend: Ch. Fadengruber, Ch. Kelz-Flitsch (beide 
Styria vitalis), Ch. Drozdowskij (BVA), Bgm W. Gutzwar (Stadt 
FF), H. Pesserer (Projektleitung), H. Kogler (STGKK), E. Ham-
ker (RUN), K. Kaplan (Stadt FF)

zwar mit 31. Mai 
2016, dennoch gibt 
es zahlreiche Initi-
ativen zur Fortfüh-
rung der Arbeit im 
Bereich von BGF und 
RGF wie die Teilnah-
me von Bad Blumau 
und Fürstenfeld am 
Netzwerk „Gesunde 
Gemeinde“ betreut 
von Styria vitalis oder 
auch die Weiterarbeit 
der Initiativgruppen. 
Gerade in Bad Blumau 
hat sich eine „Oachn 
stoake“ Initiativgrup-
pe entwickelt. 

Zum Projektabschluss wünschen wir - das Projektteam von 
RUN & Styria vitalis - weiterhin eine bewegte LebensWER-
TE Region rund um und in der Gemeinde Bad Blumau & 
eine so aktive Initiativgruppe!

BGF-Gütesiegelverleihung STGKK: Verena Nussbaum (Obfrau 
STGKK), Fam. Perl, Gerlinde Handler, KiGa Hannelore Gmo-
ser-Neuherz, Bgm Franz Handler, Andrea Hirschenberger (Ge-
neraldirektorin STGKK)             Bildrechte: STGKK Manninger

Projektpräsentation von IG Bad Blu-
mau am Abschlussabend.

Bildrechte: Styria vitalis



5GEMEINDEINFORMATION

Die Bezirkshauptmannschaft Hartberg – Fürstenfeld 
gibt einen weiteren Termin für den Hundekunde-
kurs im Bezirk bekannt:

Termin: 1. Juli 2016

Zeit: 14. – 18.20 Uhr (20 Minuten Pause)

Ort: Saal in der BH Hartberg, Rochusplatz 2,
 8230 Hartberg
Wie seit 30.1.2013 bekannt ist, müssen ausschließlich 
jene Hundebesitzer die Teilnahme am Hundekundekurs 
nachweisen, die erst nach dem Inkrafttreten der Verord-
nung (1.1.2013) einen Hund neu angeschafft haben und 
nicht innerhalb der letzten fünf Jahre (zurückgerechnet 
von der Anmeldung der Gemeinde) zu irgendeinem Zeit-
punkt nachweislich einen Hund gehalten haben. Es ist 
nicht mehr erforderlich, dass die Hundehaltung mindes-
tens fünf Jahre durchgehend gegeben war.
Die Anmeldung für diesen Kurs kann per Mail, telefo-
nisch oder auch persönlich direkt im Veterinärreferat der 
BH Hartberg – Fürstenfeld erfolgen.
Der Kursbeitrag in der Höhe von € 40,-- kann unmittelbar 
vor Beginn des Kurses in der Bürgerservicestelle einbe-
zahlt werden.

Hermann.hold@stmk.gv.at
03332/606-261 oder -262, Herr Hold, Frau Gigler, Frau 
Pusterhofer

Sekretariat Zimmer 127 (1. Stock, neuer Trakt)

Aktionstag 2016
Riesenbärenklau, Amborsie, Staudenknöterich, drüsiges 
Springkraut und Goldrute haben ein gemeinsames Merk-
mal: Sie zählen zu den invasiven Neophyten. Das sind 
nicht-heimische Pfl anzenarten, die durch den Menschen 
ab 1500 absichtlich als Zier- oder Nutzpfl anzen oder unab-
sichtlich über Straße, Schiene, Luft- und Wasserweg einge-
führt worden sind.
Sie gefährden unsere Gesundheit, unsere heimischen Le-
bensräume, Pfl anzen- und Tierarten und verursachen gro-
ße volkswirtschaftliche Schäden, die mit hohen Folgekos-
ten verbunden sind.
Um den überaus raschen Voranschreiten Einhalt zu gebie-
ten, initiiert die Steiermärkische Landesregierung Abtei-
lung 13 Umwelt und Raumordnung – Referat Naturschutz 
zusammen mit der Steiermärkischen Berg- und Naturwacht 
zum Schutz heimischer Lebensräume in der gesamten Stei-
ermark einen jährlich wiederkehrenden Aktionstag zum 
Einsämmen der invasiven Neophyten am Samstag, dem 2. 
Juli 2016.
So wie in den vergangenen Jahren, soll auch heuer wieder 
gegen die oben genannten Arten vorgegangen werden.
Bei einer Bekämpfung des Riesenbärenklaus, der schwere 
Hautentzündungen hervorruft, müssen Haut und Augen 
durch entsprechende Kleidung und Brillen gut vor dem 
Pfl anzensaft geschützt sein. Die beste Zeit für Bekämp-
fungsmaßnahmen ist daher bei bewölktem und kühlen´m 
Wetter oder am Abend bzw. im Schatten.
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Zahlreiche Gartenfreunde nutzten, am Tag der offenen 
Tür, die Gelegenheit sich die Keiki-Farm in Bierbaum von 
innen anzusehen!  Der Garten entstand erst vor einem Jahr 
auf einer ehemaligen Ackerfläche und begeisterte die Be-
sucher mit seinen schönen Bauerngärten, dem Baumkreis 
mit der Feuerstelle und seinem magischen Ritualplatz. 

Aber nicht nur die Tore zum Garten wurden geöffnet,  auch 
die Gemeinschaftspraxis „Mana4you & Keiki-Farm“ war 
zu besichtigen und es wurden selbstgemachte Aufstriche, 
Kuchen und Kekse (vegan) zur Verkostung bereitgestellt. 
Das selbst gemachte „Cola-Getränk“ war natürlich auch ein 
Hit. Zum Glück finden ab Herbst die ersten Kochkurse hier 
statt, wo jeder die Gelegenheit hat sich in den Genuss der 
Pflanzenwelt zu begeben und unter anderem auch einen 
eigenen „Cola-Sirup“ herzustellen.  

Die Keiki-Farm ist allerdings nicht nur zur Besichtigung und 
für Kochkurse geschaffen worden.  Ein buntes Programm 
für Alt und Jung wird das ganze Jahr über angeboten! Um 
nur einige Beispiele zu nennen: Jahreskreisfeste, Trom-
melworkshop, Schnitzkurs, Kochkurse, Gartenführungen, 
Feuer-Küche und vieles mehr erwartet die TeilnehmerIn-
nen in der Keiki-Farm. Nuad-Bodywork, TCM Ernährung, 
Mentalcoaching und die HeartMath®-Methode  sind die 
Dienstleistungen die in der Gemeinschaftspraxis „Mana4
you & Keiki-Farm“ angeboten werden. Die Angebote und 
Termine sind so bunt wie eine Blumenwiese im Sommer!

Kerstin Teubl (TCM Ernährung, Nuad-Praktikerin, Ritual-
leiterin für Jahreskreisfeste) und Wolfgang Seidl (Mental-
coach, HeartMath®-Methode, Huna-Berater) stehen hinter 
„Mana4you & Keiki-Farm“ und werden nicht müde neue 
Ideen und Inspirationen für euch zu sammeln um sie euch 
anschließend voller Freude weitergeben und vermitteln zu 
dürfen!

KEIKI-FARM statt!

Sa 02.07.2016 Trommel Workshop Kids (ab 6 Jahre) 
16:00-17:30 Uhr / 15,-  Euro inkl. Trommelverleih /mind. 
10 Teilnehmer

Kursleiter: Ifeanyi, Meistertrommler aus Afrika

So 03.07.2016 Trommel Workshop Erwachsene
14:00-16:00 Uhr / 25,- Euro  inkl. Trommelverleih / mind. 
10 Teilnehmer

Kursleiter: Ifeanyi, Meistertrommler aus Afrika

So 04.07.2016 Offener Trommelkreis
17:00-18:00 Uhr / Freie Spende inkl. Trommelverleih

Kursleiter: Ifeanyi, Meistertrommler aus Afrika

Sa 16.07.2016 Schnitzen lernen  Kids (ab 8Jahre)
09:00-12:00 Uhr oder 14:00-17:00 Uhr / 5,- Euro inkl. Ta-
schenmesserverleih

Kursleiter: Bernd von der Naturschule Rabe

So 17.07.2016 Schnitzen lernen Kids (ab 8 Jahre)
09:00-12:00 Uhr oder 14:00-17:00 Uhr / 5,- Euro inkl. Ta-
schenmesserverleih

Kursleiter: Bernd von der Naturschule Rabe

Anmeldeschluss ist jeweils 1 Woche vor dem Termin! 

Info & Anmeldung: Kerstin ~ body@mana4you.at ~ 
06601577685

Mana4you & Keiki-Farm ~ Burgauerstraße 49, 8283 
Bierbaum

TAG DER OFFENEN TÜR bei MANA4YOU
& KEIKI-FARM 

Wir erinnern Sie, dass Veranstaltungen zeitgerecht bei 
der Gemeinde anzumelden sind. Zeitgerecht heißt, bei 
„normalen“ Veranstaltungen mindestens 14 Tage vor dem 
Termin, bei Veranstaltungen mit Straßensperren mindes-
tens 4 Wochen vor dem Termin. Straßensperren müssen 
von der Bezirkshauptmannschaft genehmigt werden.

Um als Veranstalter planen zu können, wird von der Ge-
meinde eine Checkliste ausgegeben, welche die wichtigs-
ten Punkte in Bezug auf das Veranstaltungsgesetz enthält.

Dies sind unter anderem: Parkplatzsituation, Toiletten, 
Müllentsorgung, Küche (elektrisch oder mittels Gas), 
Hygienevorschriften, Zelt, Sperrstundenverlängerungen, 
AKM

All diese Punkte müssen vom Veranstalter im Vorfeld ab-
geklärt werden.

Es werden vermehrt Kontrollen durchgeführt. Mit der 
Einhaltung und Lösung der oben erwähnten Punkte steht 
einem reibungslosen Ablauf der Veranstaltung nichts 
mehr im Wege.

Gemeindehausumbau
Wir dürfen nochmals darauf hinweisen, dass das Gemein-
deamt in der Zeit von 4. Juli bis 31. Juli 2016 im Kultur-
zentrum untergebracht ist, da das Haus saniert wird.

Von 27. Juni bis 1. Juli und 1. August bis 5. August wird 
gesiedelt. Wir ersuchen um Verständnis, dass in dieser 
Zeit der Parteienverkehr nur eingeschränkt möglich ist.
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FRÜHE HILFEN jetzt auch im gesamten 
Bezirk Hartberg-Fürstenfeld
Ausgeglichen oder überfordert: Eltern prägen das Leben 
ihrer Kinder. Vor allem die ersten Lebensmonate sind ent-
scheidend für die gesamte weitere Entwicklung. Wenn vie-
le Belastungen zusammenkommen, gelangen Eltern schon 
mal an ihre Grenzen. Genau hier setzen Frühe Hilfen als 
Gesundheitsförderungsangebot an. 

Seit 01.12.2015 stehen Familienbegleiterinnen in Hart-
berg-Fürstenfeld Schwangeren und Familien mit Kindern 
bis zu 3 Jahren zur Seite und helfen bei der Orientierung 
im Sozial- und Gesundheitssystem. Die gesunde Entwick-
lung des Kindes und die Stärkung der Eltern-Kind-Bindung 
stehen im Vordergrund.

Fachpersonal im Krankenhaus und im niedergelassenen 
Bereich stellen den Kontakt zwischen Familie und Famili-
enbegleitung her. Dies erfolgt dann, wenn noch nicht klar 
ist, wie die benötigte Unterstützung aussieht, wer genau 
zuständig ist, oder wenn mehrere Leistungen erforderlich 
sind – natürlich nur im Einverständnis mit der Familie.

In diesem Fall klären Familienbegleiterinnen bei einem 
persönlichen Gespräch mit der Familie den Bedarf, wer-
den zur verbindlichen Bezugsperson und leiten oder be-
gleiten weiter zu den ganz konkreten Angeboten aus dem 
regionalen Frühe-Hilfen-Netzwerk – anonym, kostenlos 
und freiwillig.

Frühe Hilfen funktionieren nur durch Kooperation. Alle 
Einrichtungen und Fachpersonen aus dem Bildungs-, Ge-
sundheits- und Sozialbereich, die mit Schwangeren und 
Eltern von Kindern bis 3 Jahren arbeiten, sind Teil des Frü-
he-Hilfen-Netzwerkes. Frühe Hilfen funktionieren, wenn 
alle Partner voneinander wissen und an einem Strang zie-
hen. Ein Schwerpunkt wird deshalb in der Vernetzung ge-
setzt.

Die Familienbegleitung wird in Hartberg-Fürstenfeld von 
Jugend am Werk Steiermark GmbH: mobil.betreut Region 
Oststeiermark umgesetzt.

Jugend am Werk Steiermark GmbH
mobil.betreut Region Oststeiermark
Ferdinand Leihs-Straße 5
8230 Hartberg
Tel.: +43 664 8000 6 3100 
fruehe.hilfen.hf@jaw.or.at

Die Familienbegleiterinnen:

Die Gemeinde gratuliert:
Mag. Dr. Antonia 
Fleisch hacker zum Stu-
dienabschluss (Doktorat der 
Naturwissenschaften)recht 
herzlich.

Frau Fleischhacker hat ihr 
Rigorosum am 11.03.2016 
erfolgreich abgelegt und am 
04.05.2016 in der Aula der 
Karl-Franzens-Universität 
Graz ihre Promotion gefeiert.

Die Gemeinde gratuliert 
Andrea Kohl aus Lindegg 
zum Abschluss des Bachelor-
studiums Politikwissenschaft 
an der Universität Wien.

Wir wünschen ihr für das 
Masterstudium viel Erfolg!  

„Gut begleitet von Anfang an!“ wird neben dem Bezirk 
Hartberg-Fürstenfeld auch im Modellbezirk Bruck-Mürzzu-
schlag, in Leoben und der Südoststeiermark angeboten. 

Umsetzer der Frühen Hilfen Steiermark ist die Steiermär-
kische Gebietskrankenkasse, in Zusammenarbeit mit dem 
Land Steiermark, Abteilung Soziales. 

www.stgkk.at/gutbegleitet
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Oststeiermark ist Radsport! 
Eine Vielzahl an Radsportveranstaltungen in der Oststei-
ermark prägen jährlich die Sportkalender. Diese Veranstal-
tungen bieten Radsport auf höchstem Niveau, haben aber 
alle eines gemeinsam: viel Engagement - wenig Budget - 
viele BesucherInnen - wenige Sponsoren.

Die Radregion Oststeiermark will daher die Veranstaltun-
gen stärker bündeln und somit den engagierten Veranstal-
tern die Möglichkeit bieten, diese gemeinsam nach außen 
zu tragen. Ziel ist es, die Oststeiermark  touristisch als Rad-
region zu positionieren. 

„In der Oststeiermark wird die gesamte Palette des Rad-
sports vom Straßenrad bis zum Mountainbike bzw. von 
der Familienrunde bis zum Hillclimbing abgedeckt, und 
genau die wollen wir stärker in die Auslage stellen“, so 
Horst Fidlschuster, Geschäftsführer der Regionalentwick-
lung Oststeiermark. 

Die Bündelung und gemeinsame Vermarktung der acht be-
stehenden Radsport-Veranstaltungen soll zum Aufbau der 
touristischen Marke „Radregion Oststeiermark“ beitragen. 

Zu den Highlights zählen in der Saison 2016 folgende Ver-
anstaltungen: 24 Stunden-Biken in der Ökoregion Kaindorf 
(15. und 16. Juli); MTB-Marathon Naturpark Pöllauer Tal 
(18. und 19. Juni); Oststeiermark Radjugendtour (3. bis 7. 
August); Hartbergerland Weltradsportwoche (11. bis 21. 
August); Spitzer Kraftspendeevent Vorau (27. August); 
MTB 4Cross Night-Race Birkfeld (10. September); MTB 
Kraftspende-Halbmarathon St. Jakob im Walde (18. Sep-
tember), Hillclimbing Wenigzell (24. September).

Wenn ein Kind geboren wird gibt es viele Fragen zur 

Mütter- Elternberatungsstellen gibt es vor Ort Beratung!
Das Angebot des Elternberatungszentrums wurde seit heu-
er an den  Standorten Fürstenfeld und Bad Waltersdorf 
stark ausgebaut. In Fürstenfeld wird die Beratung in der 
„ehemaligen Bezirkshauptmannschaft“, also in der jetzigen 
Außenstelle durchgeführt. Dr. Barbara Pleyer, Hebamme 
Karin Breuer und Sozialarbeiterinnen Mag. Christine Fritz 
und Jasmin Urschler, BA, beraten vorwiegend am 1. Diens-
tag im Monat. In Bad Waltersdorf finden die Beratungen 
im Sozialzentrum am 1. Montag im Monat mit Kinderkran-
kenschwester Evelin Kapler, Arzt Dr. Fortmüller und DSA 
Christa Riedenbauer statt. Zusätzlich gibt es nach jeder 
Mütter- Elternberatung ein Schwerpunktthema speziell die 
Fragen der jungen Eltern betreffend. Themen in nächster 
Zeit sind:  Entwicklungsschritte des Kindes, Beikost und 
Tragehilfen.

Einmal im Monat wird nun zusätzlich Babymassage ange-
boten, bei der Techniken gelernt werden können, um das 
Kind rundum zufrieden zu stellen. Alle Angebote sind kos-
tenlos!

Nächste Termine: 
Link für die Flyer Mütter-Elternberatung:
http://www.bh-hartberg-fuerstenfeld.steiermark.at/cms/
beitrag/10133484/60574302 ]

Link für das gesamte Programm und Angebote:
http://www.bh-hartberg-fuerstenfeld.steiermark.at/cms/
beitrag/11405491/61879992 

Babymassage Bad Waltersdorf: (9:00 – 10:00 Uhr) 
– Anmeldung unter 0664/4317927
18.07.2016, 19.09.1016, 17.10.2016, 21.11.2016, 
19.12.2016

Fragen stellen Sie bitte beim EBZ Hartberg-Fürstenfeld 
(Tel.: 03332/606/515  0676/866 40 356 oder 0676/866 40 348, 
E-Mail: ebz.bhhf@stmk.gv.at)

HEIMAT ist nie die Wurzeln vergessen. Meister F. Hun-
dertwasser erfreute sich während der Bauzeit der Therme 
Rogner Bad Blumau an einem erfrischenden Bad längs des 
Safenbaches. Bei Spaziergängen rumd um die Umgebung 
von Blumau betrachtete ER die Handarbeit der Landwirte 
bei ihrer Feldarbeit.
Zum Ausklang des Tages gings über die alte Mühlbrücke 
und er besuchte mit Freunden öfters die damaligen zwei 
Gasthäuser (Heißenberger und Samwald) im Ort – für 
Meister F. Hundertwasser war dies etwas Besonderes.
Sehr erfreulich ist, dass unsere Therme Rogner Bad Blu-
mau mittlerweile Weltbekanntschaft erlangt hat.

 Seinerzeit
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Hallo!
Wir möchten uns als neue Mitarbeiterinnen im Museum 
der Naturheilkunde „Heilwurz und Zauberkraut“ vorstel-
len:

Sabrina Hanfstingl:
Seit Oktober 2015 darf ich Interessierte durch das Muse-
um der Naturheilkunde begleiten. Vor einigen Jahren habe 
ich - eine Altenmarkterin - die Ausbildung zur Kräuterpä-
dagogin gemacht. Ich biete Wildkräuterwanderungen an 
und verarbeite Kräuter und Wildkräuter zu verschiedenen 
Kräuterprodukten wie Teemischungen, Kräutersalz, La-
vendelkeksen, Sirup, usw. Einige dieser Produkte biete ich 
auch im Museum an.

Andrea Neuherz:
Ich wohne mit meiner Familie in Bierbaum und darf euch 
seit 1.Mai 2016 in die Welt der Naturheilkunde entführen. 

Ihr findet uns zu den Öffnungszeiten im Museum oder im 
Kräutergarten hinter der Gemeinde beim Unkraut zupfen. 
Den Kräutergarten haben wir unter Mithilfe von Moham-
mad und Ibrahim im Frühling wieder auf Vordermann ge-
bracht. Verweilt doch einmal beim nächsten Spaziergang 
im Kräutergarten, genießt ein paar ruhige Minuten auf 
dem Bankerl oder schaut euch die Kräuter etwas genauer 
an. Übrigens – es darf auch geerntet werden!
Wir wünschen einen schönen Sommerbeginn voller duf-
tender Momente in der Natur! Sabrina und Andrea

Museumsführungen:
 Dienstag : 16 Uhr und 17 Uhr
 Freitag:     16 Uhr und 17 Uhr
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Das Jahresthema des Kinder-
gartens, „kleine Künstler-große 
Kunst“ fand einen würdigen 
Abschluss in unserer Vernissa-
ge am 3. Juni 2016 in der Halle 
des ESV Lindegg. Die Vorberei-
tungen dafür liefen schon das 
ganze Jahr über. Immer wie-
der entstanden Kunstwerke 
für die Vernissage als Gemein-
schaftsarbeiten, die angelehnt 
an große Künstler waren, wie 
Friedensreich Hundertwasser, 
Egon Schiele, Pablo Picasso, 
Claude Monet und viele andere. Die Eltern, Großeltern 
und Gäste unserer Vernissage staunten sehr, als sie sahen, 
welche Kunstwerke Kindergartenkinder zustande bringen. 

Großer Dank gilt dem ESV Lindegg, der uns tatkräftig bei 
unserer Vernissage unterstützt hat. Den Ausschank der Ge-
tränke übernahm der ESV und Bernhard Brodtrager leitete 
mit viel Engagement gemeinsam mit Hubert Soboth die 
Versteigerung unserer Kunstwerke. Mit den Einnahmen 
aus dieser Versteigerung können wir nun sorgenlos das 
Kindermuseum Frida und Fred in Graz besuchen und zu-
sätzlich noch Spiel- und Therapiematerial für die Kinder 
ankaufen. 
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Der heurige Blumenschmuck-Wettbewerb 
stand unter dem Motto: 

„Kleine Kinder – 
Großer Blumenschmuck“.
Die Kinder vom Gemeindekindergarten stellten ihre Krea-
tivität unter Beweis.

Alle halfen eifrig mit, tolle, künstlerische Blumen-Dekoku-
geln zu gestalten.

-
trieblichen Gesundheitsförderung
Der Kindergarten Lindegg nahm im vergangenen Jahr im 
Rahmen des Projektes „LebensWERTe Region Fürstenfeld“ 
erfolgreich an der „betrieblichen Gesundheitsförderung“ 
teil und wurde dafür mit dem Gütesiegel und einem Preis-
geld von 1700 Euro ausgezeichnet. Dieses Geld wird na-
türlich wieder in die betriebliche Gesundheitsförderung 
investiert. Gemeinsam mit anderen Betrieben erfolgte die 
Verleihung im Festsaal der GKK in Graz. 

Es wurden die Farben Weiß, Grün, Gelb, Pink und Gold 
gewählt, da diese Farben auch bei den Sommerblumen 
wiederzufinden sind.

Die Kinder hatten jede Menge Spaß die Blumen-Dekoku-
geln zu gestalten!!

An einem Dienstag (10.Mai 2016) machten die „Großen“ 
Kinder vom Kindergarten  einen Ausflug zum Gemein-
deamt und zum Bauhof.

Beim Gemeindeamt schmückten wir den Eingangsbereich 
mit den selbstgestalteten  Blumen (Handabdrücken)  und 
Blumenfeen. Wir stärkten uns im Sitzungssaal mit leckeren 
Wurstsemmeln und leckerer Limo. Danach gingen wir mit 
Rosi Feigl-Pelzmann zum Bauhof, wo alle beim Bepflanzen 
der Sommerblumen eifrig halfen. An diesem Vormittag 
wurden wir auch noch tatkräftig vom Praktikanten „Jan 
Reisinger“ unterstützt. 

Nach getaner Arbeit wurden alle noch vom Herrn Bürger-
meister auf ein Eis beim Nah & Frisch eingeladen. Vielen 
Dank Herr Bürgermeister für das leckere Eis!!

Auf diesem Wege möchten wir uns auch gerne bei den „Ge-
meindedamen“ für diesen Vormittag bedanken!! DANKE- 
die Großen und Kleinen vom Kindergarten



12 AUS DEM KINDERGARTEN

Ostern im Kindergarten
Natürlich darf bei den Vorbereitungen auf 
das Osterfest im Kindergarten der Osterha-
se nicht fehlen. In verschiedensten Variati-
onen hoppelt er quer durch unseren Kin-
dergarten. 

Die Kinder haben ganz schön fleißig gebas-
telt, die ausgeblasenen Eier wurden für den 
Osterstrauch zu Hause verziert, aus kleinen 
Weidenkörben entstanden wunderschöne 
Hasen, die bei unserem Osterfest im Kinder-
garten vom Osterhasen toll gefüllt und dann 
im Garten versteckt wurden.

Ostereier wurden gefärbt, ein Osterbrot 
und – für die Osterjause passend – ein Ka-
rottenkuchen gebacken. So konnte dem 
Osterfest im Kindergarten nichts mehr im 
Wege stehen.

Elternabend
„Herausforderung Erziehung“- so lautete das Motto unseres 
Elternabends am 19. April , für den wir Mag. Wolfgang Bin-
der als Referenten gewinnen konnten.
Mit großem Interesse verfolgten die Eltern, aber auch das 
Kindergartenpersonal, die äußerst  spannenden und oft-
mals durchaus lustigen Ausführungen  und eigenen beruf-

lichen und privaten Erfahrungen des Referenten zu diesem 
Thema. Nach wirklich sehr  kurzweiligen eineinhalb Stun-
den durften wir, um einige „Weisheiten“ und Anregungen 
reicher, gestärkt  wieder nach Hause gehen, und bestimmt 
hat sich seither für viele schon so manche Gelegenheit ge-
boten, etwas aus diesem Vortrag anzuwenden…

 

w w w . b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t              o f f i c e @ b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t  

Auf Wunsch beraten wir Sie gerne zuhause in Ihrer gewohnten Umgebung 

 

 über eine Begräbnisvereinbarung 
wir nehmen Ihre persönlichen Wünsche auf,  
halten diese schriftlich fest und setzen Ihre Anliegen um 

 über eine  Bestattungsvorsorge beim Wiener Verein 
 über Bestattungen in unterschiedlichen Preisklassen 
 über Erd-  Feuer-  und Alternativbestattungen 

 

 

 die Organisation und Ausrichtung der Trauerfeier 
 Überführungen im In- und Ausland 
 sämtliche Erledigungen rund um den Trauerfall 
 die Gestaltung der Trauerdrucksachen 
 die Besorgung der Sterbeurkunde 
 Abrechnung mit der Sterbeversicherung 

 

I n h a b e r i n :  I l s e  N a g l  
 

8 2 8 0  F ü r s t e n f e l d ,  B u c h w a l d s t r a ß e  5      T e l . :  0 3 3 8 2  /  5 5 8 8 5

Vertrauen Sie auf unsere Kompetenz und Erfahrung 

Im Trauerfall täglich von 
0  24 Uhr unter 

 

 
 
 

für Sie erreichbar 
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-
jekts „Spielerische Leichtathletik“
Die Grundelemente Laufen, Springen und Werfen sowie 
sanfte Ausdauerspiele im Wald wurden von unseren Schü-
lerInnen freudvoll und mit viel Spaß an der Bewegung er-
lebt. Auch am Elternabend mit dem Thema „Faszination 
Bewegung“ nahmen einige Mütter und Väter die Gelegen-
heit wahr, Beweglichkeit und Gleichgewicht zu trainieren. 
Bei einem lustigen aber dennoch schwierigen Puzzlebau-
spiel wurde viel Ehrgeiz in die gemeinsame Sache gesteckt. 

in Hartberg
Das Bewegungsland Steiermark 
startete eine Offensive als Bei-
trag zur Begeisterung für Bewe-
gung und Sport in Volksschulen. 

Die Kinder der 3.Klasse wurden 
einen Vormittag  lang an acht 
verschiedenen Bewegungsstati-
onen zu je 30 Minuten gefordert 
und gefördert. Angeboten wur-
den  Handball, Volleyball, Tanz, 
Judo, Schi, Rodeln, Leichtathle-
tik und Klettern. Es war zwar 
ziemlich anstrengend aber den-
noch ein unvergessliches Bewe-
gungserlebnis.

Radfahrprüfung
Alle 13 SchülerInnen haben die schriftliche und praktische 
Fahrradprüfung bestanden. Herzliche Gratulation!
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Musikschule

Das Bläserquintett  der Musikschule stellte den 
SchülerInnen in einer „Reise durch den Zoo“ die 
einzelnen Blechblasinstrumente vor. Wirbelnde 
Affen, die Giraffe Josephine, freche Seehunde, 
watschelnde Pinguine, der Pandabär, ein Esel und 
ein Elefant, die Riesenschildkröte und ein elegan-
ter Schwan wurden mit interessanten und teils 
sehr lustigen Melodien vorgestellt. Der Zoodirek-
tor Robert Ederer mit seinem Team begeisterte 
uns Zuhörer. 
Musik ist ein wichtiger Teil unseres Lebens, und 
noch schöner und wertvoller ist es, wenn man 
selbst musizieren darf und kann. Erstmalig ist ab 
dem Schuljahr 2016/17 an der VS Bad Blumau die 
Ausbildung einer Bläserklasse geplant. Diese Klas-
se wird von den Lehrern der Musikschule betreut 
und es wird nur im Gruppenverband musiziert.

Besuch in der Gärtnerei Langer
Mitte April nahm die 
1. und 2. Klasse an 
der Aktion „Schule 
in der Gärtnerei“ teil 
und besuchte die 
Gärtnerei Langer in 
Fürstenfeld.
Nach einer freund-
lichen Begrüßung 
durch die Chefin Bir-
git Langer und zwei 
ihrer Mitarbeiterin-
nen machten wir 
uns anschließend 
auf Entdeckungs-
reise durch die Ver-
kaufsräume und Ge-
wächshäuser.
Die Kinder hatten 
die Möglichkeit ver-
schiedene Samenar-
ten, Zimmerpflan-
zen, Frühlingsblumen anzusehen und zu benennen, sowie 
Kräuter am Geruch und am Geschmack zu erkennen.
In besonderer Erinnerung blieb den Kindern das selbstän-
dige Einsetzen der Sonnenblumenkerne. Anschließend 

durften sie mit der Lupe die kleinen Nützlinge, welche auf 
den Pflanzen verteilt werden, um sie vor Schädlingen zu 
schützen, beobachten. 
Nach diesem gelungenen Einblick in die Berufe der Gärt-
ner und Floristen überlegte manches Kind, ob es vielleicht 
später nicht auch diesen Beruf ausüben möchte. Vorerst 
widmen wir uns aber der Hege und Pflege unserer Sonnen-
blumen und erfreuen uns hoffentlich dann an den schönen 
Blüten im Sommer.

Dipl. Päd. Martina Csecsinovits
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Müllsammlung
Unsere SchülerInnen freuen sich jedes Jahr auf die Müll-
sammelaktion und helfen mit, unseren Heimatort sauber 
zu halten.

Ein Tag in Graz
Am 5. April besuchte die 
vierte Klasse die Landes-
hauptstadt Graz.
Viele wichtige Plätze und 
Gebäude in der Innen-
stadt wurden erkundet, 
über die Murinsel wurde 
der Fluss überquert und 
eine Fahrt auf den Schloss-
berg durfte natürlich auch 
nicht fehlen. Nach einem 
leckeren Eis ging es zum 
Abschluss mit der Straßen-
bahn zum beeindrucken-
den Schloss Eggenberg. 
Man kann vieles aus Bü-
chern lernen, aber wenn man es mit eigenen Augen gese-
hen hat, bleibt es mit Sicherheit besser in Erinnerung. Und 
so kommen vielleicht manche Kinder mit ihren Eltern in 
Zukunft nicht nur zum Einkaufen nach Graz, denn es gibt 
noch einiges zu bestaunen und zu erleben.

Dipl. Päd. Adele Wutte

Besuch des Leseopas als Imker
Unser Leseopa 
Alfred Steindl  ist 
begeisterter Im-
ker und gab den 
S c h ü l e r I n n e n 
und uns Leh-
rerinnen einen 
in te re s s an ten 
Einblick in das 
Leben eines Bie-
nenstaates.

Wir erfuhren 
anhand  der 
mitgebrachten 
Imkerutensilien 
viel vom Aufbau 
einer Bienen-
wohnung, über 
die Funktion der 
Honigschleuder, 
von der Klei-
dung eines Im-
kers und über 
den Weg vom Pollen bis zum fertigen Honig. Am Schluss 
schenkte er uns allen noch einen selbstgemachten Blüten-
honig. Lecker!!!
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Das Wandern ist der
Tageskinder Lust….
Am 19. April wanderten die beiden 
Tagesmütter Bianca Perner und Rosi 
Neuherz mit ihren Tageskindern und 
Praktikantinnen von Loimeth zur Bier-
baumer Eiche.

Am Christi-Himmelfahrtstag luden wir dann
auch alle Eltern, Geschwister, Omas und Opas gemeinsam mit 
den Tageskindern zu einer Wanderung zum Bergstadl ein. Unter-
wegs durften die Kinder auf die Suche gehen: Blätter, Blumen, 
Moos, Rinde, Farn, Steine, usw. wurden eifrig gesammelt und 
gemeinsam zu einem Mandala gelegt. Alle Mamas und Omas 
überraschten wir mit einem lustigen Muttertagslied. Die wohl-
verdiente Jause ließen sich beim Bergstadl alle gut schmecken.

N A C H M I T TA G S B E T R E U U N G
Hallo liebe Bevölkerung von Bad Blumau!
Fleißig waren die kleinen Buben und Mädchen der Nach-
mittagsbetreuung beim Herstellen von den Tonherzen für 
ihre Mamis! Das Arbeiten mit Ton machte den Kindern ei-
nen großen Spaß.

Ein Sparziergang im Thermenpark darf bei wunderschö-
nen Wetter natürlich nicht fehlen. Das Wahrnehmen der 
Natur mit allen Sinnen gehört an einem sonnigen Nachmit-
tag einfach dazu! Schön und lustig war es!
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18 TOURISMUSVERBAND

Steirische Musik aus Bad Blumau
Beim diesjährigen Sänger- und Musikantentreffen am 
8.4.2016 konnten der Ilzer Musikschuldirektor MMag. Ro-
bert Ederer und ORF-Moderator Daniel Neuhauser viele Be-
sucher im Kulturzentrum Bad Blumau begrüßen, darunter 
Tourismusverbandsvorsitzende  Maria Perl und Bgm. Franz 
Handler. Es war ein überaus musikalischer Abend unter 
dem Motto „Frühlingszauber der Volksmusik“. Die ver-
schiedenen Musikgruppen von „Den Naschkatzen“, „Rößl 
Dreigesang“ über die „Steirischen Aufgeiger“ und die Schü-
ler- und Lehrerformationen der Musikschule Ilz brachten, 
neben der tollen Dekoration vom Rogner Bad Blumau, das 
Publikum ins Schwärmen. Die Sendung wurde im Mai auf 
ORF-Radio Steiermark ab 20 Uhr übertragen. 

Die Vorsitzende, Maria Perl, konnte am 29.3.2016 auf ein 
erfolgreiches und nächtigungsstarkes Jahr 2015 mit der 
Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2015 zurückbli-
cken. Auch der Voranschlag für das Jahr 2016 wurde von 
den Anwesenden einstimmig angenommen. Die Kassaprü-
fung durch Gernot Handler und Rainer Baronigg hat eine 
ordentliche Buchführung und keine Beanstandungen erge-
ben. Der Finanzreferent Franz Spörk und die Tourismus-
kommissionsmitglieder konnten sich über die Entlastung 
durch die Vollversammlung freuen. 

Als wichtigen Schritt in die Zukunft wurde das Projekt 
„spazierendenken“, der Vielfalt auf der Spur am Natur- & 
Kulturerlebnisweg Bad Blumau, von der Fa. OIKOS durch 
Mag. Alois Wilfling bei der Sitzung erstmals den Vermie-
tern und Interessenten vorgestellt. Der Tourismusverband 
Bad Blumau hat das Konzept in Auftrag gegeben und konn-
te sich gemeinsam mit den Anwesenden über die gelunge-
ne Ausarbeitung und Integration in die Thermengemeinde 
Bad Blumau freuen. Die Vollversammlung war begeistert 
von der Darstellung und den Erläuterungen durch Mag. 
Wilfling. In der Zwischenzeit wurde bereits um die LEA-
DER Förderung angesucht und diese genehmigt. Die wei-
teren Schritte sind in Arbeit. Die Umsetzung ist für 2017 
geplant. Es sind 12 Stationen ausgearbeitet und diese wer-
den entlang des Weges den Besucher über die Zukunft und 
wie wir in dieser leben möchten anregen zum „spazieren-
denken“.

Einheimischen Karte
Damit Sie die reduzierten Thermenpreise, als Einheimi-
scher von Bad Blumau, einfacher in Anspruch nehmen 
können, gibt es die Möglichkeit zur kostenlosen Abholung 
einer „Einheimischen Karte“ beim Tourismusverband Bad 
Blumau! Gültig ein Jahr ab Ausstellungsdatum.

Steiermark Frühling in Wien
Das 20. Frühlingsfest in Wien konnte wieder eine Rekord-
zahl von 160.000 Besuchern zum Rathausplatz locken. In-
formationen über die verschiedenen Urlaubsregionen in 
der Steiermark und zahlreiche kulinarische Betriebe prä-
sentierten sich bei teilweise sonnigem Wetter. Das Ther-
menland Steiermark war im Pagodenzelt mit den sechs 
Thermen und Thermenregionen präsent. Für die Ther-
mengemeinde Bad Blumau waren Kerstin Prasch und Sonja 
Brünner vor Ort. Die Thermen Rogner Bad Blumau wurden 
durch Ines Erlacher vertreten. 

Das ist mit-
zubringen:
Foto (Braucht 
kein Passfoto 
sein und wird 
retourniert).

Meldezettel
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LEBENSWERKSTATT Robert Rogner
Seine Geschichte liest sich wie eine amerikanische Teller-
wäscherstory. Vom armen Jungen aus dem Dorf Aich bei 
Velden zum Star unter Europas Bauunternehmern. In Ame-
rika scheint ja alles möglich zu sein. Aber was muss einer 
mitbringen, damit er es in Österreich zu etwas bringt? Erle-
ben Sie im neuen multimedialen Museum „LEBENSWERK-
STATT Robert Rogner“ spannende Geschichten und Anek-
doten aus dem Leben des Rogner von Aich. Erfahren Sie 
mehr von seiner Kindheit. Wie er sich in seiner Lehrzeit 
durch die Gesellenprüfung kämpfte. Den Beginn seiner 
Karriere als Bauherr. Vergangene Projekte. Das Entstehen 
seines Gesamtkunstwerks Rogner Bad Blumau. Was es mit 
dem KGB auf sich hatte. Seine Hilfsprojekte. Und einen 
Ausblick in die Zukunft. Wir nehmen Sie mit auf eine span-
nende Reise durch eine märchenhafte Geschichte.

Most und mehr am Lieblingsplatz
Nach dem Besuch in der LEBENSWERKSTATT genießen 
Sie hochwertige Lebensmittel, die in der SOMMERKUCH’L 
zu traditionellen Gerichten, steirischen Schmankerl, bo-
denständigen Köstlichkeiten und gesunden Genüssen ver-
arbeitet werden. Inspirieren lässt sich Küchenchef Johann 
Schuster dabei am liebsten von den saisonalen Produkten 
aus der Region. Ihr Lieblingsplatz ist reserviert. Schattige 

Triple Ultra Triathlon
Immer weiter, immer länger, immer extremer. Ultra-Ren-
nen, Extrembewerbe in den unterschiedlichsten Sportar-
ten, erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Der MSC 
Rogner Bad Blumau geht ganz mit dem Trend und ver-
anstaltet heuer erstmals einen Triple Ultra Triathlon. 35 
Einzelathleten nehmen vom 7. bis 10. Juli in der Therme 
Rogner Bad Blumau am Triple Ultra Triathlon teil. Die Be-
werbe Schwimmen, Rad fahren und Laufen werden von 
den Athleten aus rund zehn Nationen bestritten.

UNDOPATHIE
UNDOPATHIE ist, wenn Wohlbefinden auf Wirkung trifft 
und leitet sich aus dem Lateinischen ab. Im übertragenen 
Sinne bedeutet es „Beschwerden mit Schwingungen auf-
heben“. Es handelt sich um einen völlig neuen Ansatz in 
der Behandlung. Durch die Entspannungsliege UNDO-
TABLE wird der Kunde in sehr angenehme physikalische 
Schwingung versetzt. Die Schwingungsmuster sind Com-
puter gesteuert und beruhen auf einer mehr als 12 Jährigen 
empirischen Entwicklung. Das Rogner Bad Blumau hat in 
einer Testphase 2015 das Potenzial dieser Methode als ers-
tes erkannt und nimmt dies exklusiv in das Programm auf. 
NEU ab 14. Mai.

Alles Leben schwingt. Die Schwingungsmuster bewirken 
in der Regel eine rasche Tiefenentspannung. Wasser wird 
im Körper bewegt. Entgiftung und Ernährung der Zellen 
kann stattfinden. Schwingung bewegt alle Körperstruktu-
ren und bringt Harmonie. Sie dient auch zur schnellen Re-
generation nach sportlichen Aktivitäten.

Täglich geöffnet von 10 - 14 Uhr
Eintritt: € 2,00 pro Person
Multimedialer Film: € 1,50 pro Person

Plätze unter Bäumen, knisternde Feuerkörbe und kulina-
rische, einfache G´schichten. Kühler Most, Weine aus 
dem Hügelland und sommerliche Gerichte vom knackig, 
frischen Sommersalat bis hin zu leicht gebackenen Topfen-
fleck direkt aus dem Holzofen. Jeder Freitag: „Fischers Fritz 
fischt frische Fische“ - Fischsuppe mit Knoblauchbaguette. 
Weitere kulinarische G´schichten je nach Saison. Jeden 
Sonntag tischen wir Ihnen „Es war einmal das Schwein und 
sein Braten“ auf. So schmeckt der Sommer in der neuen 
„SOMMERKUCH’L“. Einfach vorbei kommen und genie-
ßen. Parkplätze direkt gegenüber, gleich nach dem Ein-
fahrtstor, rechts nach dem Acker. Shuttleservice für unsere 
Gäste aus der Region auf Anfrage.

Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Montag, täglich von 18.00 bis ca. 23.00 Uhr
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Obmann Daniel 
Meister unter an-
derem Bürgermeis-
ter Franz Handler, 
Prof. Franz Majcen, 
Pfarrer Mag. Ma-
thias Trawka, Be-
zirkskapellmeister 
Bernhard Posch 
und Ehren- Bezirks-
kapellmeister Sepp 
Maier beim Kon-
zert im Kulturzen-
trum Bad Blumau 
begrüßen.

Im Rahmen der 
Ehrungen wurde 
Jugendreferentin 
Theres Meister für 15 jährige Mitgliedschaft, Fritz Neu-
herz für 30 jährige Mitgliedschaft, Kapellmeister Benedikt 
Fleischhacker für 12 Jahre Vorstandsarbeit mit der Ehren-
nadel in Gold und Stefan Brünner für 15 Jahre Vorstandsar-
beit mit dem Verdienstkreuz in Bronze ausgezeichnet.

Als Solisten konnten Simon Brugner als Kuckuck und vor 
allem am Xylophon mit dem Stück „Mallet man“ und Kpm. 
Benedikt Fleischhacker als dirigierender Solosänger in 
„Beyond the sea“ (Findet Nemo) überzeugen. Auf Grund 
des begeistert Publikums wurde das Konzert um 2 Zuga-
ben erweitert. Damit ging der musikalische Teil zu Ende 
und der Abend konnte noch gemütlich bei der „After Show 
Party“ ausklingen. 

MUSI-NEWS

Osterweckruf und Auferstehungs-
prozession am Ostersonntag
Kulturell nicht mehr wegzudenken ist ebenfalls der tradi-
tionelle Osterweckruf bei dem der Musikverein um 6 Uhr 
in der Früh mit viel Freude, Spaß und Blasmusik durch den 
gesamten Ort marschiert. Ein kleines Frühstück während 
der musikalischen Runde ist auch von den Dorfbewoh-
nern erfahrungsgemäß organisiert. Herzlichen Dank an alle 
Gönner! 

Abgesichert wurde der Musikverein durch die Freiwillige 
Feuerwehr Bad Blumau. Herzlichen Dank für diese wert-
volle Arbeit, wir wissen, dass sehr zu schätzen! Nach der 
FESTLICHEN OSTERMESSE fand die Auferstehungsprozes-
sion statt, die wir auf Wunsch der Pfarre festlich umrahm-
ten. 

Tolle Stimmung
beim Frühjahrskonzert 2016
Unter der musikalischen Leitung von Kapellmeister Bene-
dikt Fleischhacker wurde den Zuhörern ein musikalisch 
breit gefächertes und heiteres Programm vom Musikver-
ein Bad Blumau geboten, welches mit großem Applaus 
honoriert wurde. Moderator DI Werner Brugner begleitete 
den vollen Konzertsaal mit witzigen Geschichten sowie 
humorvollen Texten und konnte das Publikum begeistern. 
Auch die vor einem Jahr gegründete Jungmusi des Musik-
vereines überzeugte mit fidelen Konzertstücken und ver-
mittelte dabei freudige Gesichter. Als Ehrengäste konnte 



21MUSI-NEWS

Traditioneller 1. Mai Weckruf
Am Tag der Arbeit spielte der Musikverein Bad Blumau aus 
Tradition und Freude an der Blasmusik den 1. Mai Weck-
ruf in Bad Blumau. Der Abmarsch erfolgte bereits wie ge-
wohnt um 6 Uhr früh vom Haus der Musik. Mit stimmungs-
voller Marschmusik wurde durch den gesamten Ort Bad 
Blumau marschiert. Begleitet wird die Musikkapelle von 
der Freiwilligen Feuerwehr Bad Blumau, welche für die Si-
cherheit sorgt. Danke für diese wichtige Arbeit und gute 
Zusammenarbeit! Der Musikverein Bad Blumau möchte 
sich auch heuer wieder recht herzlich bei allen Gönnern 
und Freunden für die unzähligen Stationen mit regionalen 
Frühstücksköstlichkeiten bedanken. Wir freuten uns sehr. 
Danke! 

Die Laufstrecke begann im Ortszentrum beim Gemein-
deamt und führte direkt durch das Areal der Rogner Ther-
me Bad Blumau. Auf Wunsch des Veranstalters MSC RO-
GNER BAD BLUMAU spielte der Musikverein Bad Blumau 
sehr gerne die Eröffnung und unterhielten die über 1000 
Teilnehmer und Fans. Das musikalische Highlight war die 
Österreichische Bundeshymne vor dem Start. 

5. Mai Florianimesse
Am Christi Himmelfahrtstag fand um 8.15 Uhr zu Ehren 
des Schutzpatrons der Feuerwehr die alljährliche Floria-
nimesse statt. Die 5 Feuerwehren der Gemeinde Bad Blu-
mau legten einen Kranz in Gedenken für die verstorbenen 
Feuerwehrkameraden nieder und HBI Gerhard Lederer 
erwähnte in seiner Rede die Wichtigkeit und Einsatzbe-
reitschaft aller Feuerwehren. Der Musikverein Bad Blumau 
umrahmte musikalisch auf Wunsch der FF Lindegg die Hl. 
Florianimesse, die Kranzniederlegung beim Kriegerdenk-
mal und den Marsch zum Dreiseitigen Wegkreuz mit der 
Abbildung vom Hl. Florian, der als Schutzpatron der Feu-
erwehr gilt. 

7. Mai Firmung &
60er Feier Glatz Fritz
Die Firmung (Bestätigung, Bekräftigung) ist eines der 7 
Sakramente der römisch-katholischen Kirche. Sie ist die 
Vollendung der Taufe und bekräftigt die Verbindung mit 
der Kirche. Mit zünftigen Traditionsmärschen spielte der 
Musikverein Bad Blumau den Einzug der Firmlinge von der 

Lourdeskapelle feierlich in die Pfarrkirche St. Sebastian 
ein. Ein Dankeschön gilt den Firmlingen die den Musikver-
ein zu einem Getränk beim Dorfwirt Bad Blumau eingela-
den haben! 

Anschließend wurde bei der Fischerhütte von der Fami-
lie Glatz der 60. Geburtstag von unserem Hornisten Fritz 
Glatz gefeiert! Danke für die Einladung. Wir genossen Alle 
die Grill-Köstlichkeiten, das traumhafte Wetter und das 
herrliche Ambiente.

Alles Gute zu Deinem 60. Geburtstag, viel Gesundheit und 
noch viele gute Jahre beim Musikverein wünschen Dir alle 
Deine Musikkolleginnen und Musikkollegen!

22. Mai
Erstkommunion in Bad Blumau
An diesem Tag empfangen die Erstkommunionkinder aus 
Bad Blumau zum ersten Mal die heilige Kommunion. Der 
Musikverein Bad Blumau umrahmt traditionell bei herrli-
chem Wetter musikalisch dem Einzug von der Lourdeska-
pelle in die Pfarrkirche St. Sebastian. 
Der Musikverein Bad Blumau bedankt sich recht herzlich 
bei allen Tischmüttern, Eltern und Erstkommunionkinder 
für die Einladung auf frische Getränke und Knabbereien 
nach der Zeremonie, danke! 
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Das Fest stand unter dem Motto „Bad Blumauer Musik & 
Trachtenfest“ und fand im Kulturzentrum und rund um 
das Haus der Musik Bad Blumau statt. 

Am Samstag wurde ein Musikertreffen abgehalten, welches 
um 18 Uhr mit dem Einmarsch der Gastkapellen startete. 
Unglaubliche 18 Musikvereine marschierten vom Kirch-
platz mit schwungvoller Marschmusik zum Empfang vor 
das Haus der Musik & Kulturzentrum!

Der Musikverein Bad Blumau bedankt sich recht herzlich 
für Euren Besuch!

TMK Ottendorf, MMV Kumberg, MMK Grafendorf, MV 
Stadtkapelle Fürstenfeld, MV Burgau, MV Wolfau, MV Hai-
nersdorf, MV-TK Markt Allhau, WMK Borkenstein Neu-
dau, MV Stegersbach, TMV Wörtherberg, TM Wolfsberg 
in Schwarzautal, MV Großsteinbach, MV Deutsch Kalten-
brunn, MMK Rudersdorf, MV Neusiedl bei Güssing, TK 
Pöllauberg und MMK Bad Waltersdorf!!

Anschließend gab es heiße Tisch- und Gästekonzerte von 
den Musikkapellen und einen lustigen Marketenderinnen-
wettbewerb. Es bestand auch die Möglichkeit das Haus der 
Musik, sowie eine Blasinstrumenten-Ausstellung zu besich-
tigen.

In der Hard Rock Bar Bad Blumau unterhielt die Festgäste 
Djane Sabine.  Um 21:30 Uhr ging das Programm dann wei-
ter mit einem schottischen Dudelsack Showprogramm von 
„The Styrian Panther Pipe Band“ und im Anschluss daran 
sorgten die „Saggautaler Power“ für Stimmung.

Am Sonntag, dem 29. Mai begann das Fest um 10 Uhr mit 
einem Festgottesdienst und der Segnung des neuen Zu-
baues durch Pfarrer Mag. Mathias Trawka beim Haus der 
Musik. Nach dem herrlichen Gottesdienst, einem kurzen 
Festakt und der Eröffnung spielte die Marktmusikkapelle 
Straden einen ausgezeichneten Frühschoppen. Danke der 
MMK Straden dafür!

Mit dabei waren auch zahlreiche Ehrengäste:

Bgm. Franz Handler, LAbg. Hubert Lang, Bezirkshauptmann 
Mag. Max Wiesenhofer, LT-Präs. a.D. Prof. Franz Majcen, 
Tourismusobfrau Maria Perl, Gemeindekassier Josef Titz, 
Frutura Chef Manfred Hohensinner, Bgm. außer Dienst Jo-
sef Hauptmann, Musikschuldirektor MMag. Robert Ederer, 
Landesschriftführer Richard Schmid und Bezirksobmann 
Ing. Karl Hackl!

Auch unser „Jung-Frech-Dynamisch Jungmusi“ des MV Bad 
Blumau spielte ein paar Stücke und konnte fröhliche Ge-
sichter zaubern.

Zum krönenden Abschluss präsentierte die Landjugend 
Bad Blumau eine Trachtenmodenschau! 

Homepage www.mv-badblumau.at & auf Facebook: www.
facebook.com/Musikverein-Bad-Blumau

28. & 29. Mai

Zubau Haus der Musik

Musikschule Ilz –
Zweigstelle Bad Blumau

EINSCHREIBUNG
FÜR NEUANMELDUNGEN !

am Donnerstag, 30. Juni 2016 
17.00 - 18.00 Uhr

im Haus der Musik in Bad Blumau
Musische Bildung und aktives Musizieren fördern Kon-
zentration, Kreativität, Ausdauer, Begeisterungsfähig-
keit, Selbstwertgefühl, Selbstvertrauen, Intelligenz und 
soziales Verhalten.

Dies ist seit Jahrhunderten bekannt und durch seriöse 
wissenschaftliche Untersuchungen bewiesen.

Die Musikschule Ilz mit ihren Zweigstellen Bad Blu-
mau, Großsteinbach und Markt Hartmannsdorf richtet 
sich nach dem Motto „Spaß und Qualität“. 

Wir Lehrer sehen uns deshalb nicht nur als Vermittler 
instrumentaler Fertigkeiten bis hin zur Hochschulreife, 
sondern wollen mit unserem vielfältigen Unterrichts-
angebot vor allem einen wichtigen Beitrag zur Persön-
lichkeitsbildung unserer Schüler leisten.

Musikalische Früherziehung
 für Kinder ab dem 4. Lebensjahr

Instrumentalunterricht für Kinder, Jugendliche
 und Erwachsene!
 Blockflöte, Akkordeon, Steirische Harmonika,
 Violine, Violoncello, sämtliche Blechblas- und  
 Schlaginstrumente,Querflöte, Klarinette,
 Saxophon, Gitarre, Klavier, Keyboard, 

Verschiedene Musikrichtungen
 Volksmusik, Blasmusik, Ernste Musik, Pop- Rock-  
 und Unterhaltungsmusik, Jazz

Kostenloses Ensemble- und Orchesterspiel in allen  
 Musikrichtungen, sowie kostenloser
 Theorieunterricht

Schülerkonzerte  und Auftrittsmöglichkeiten bei  
 verschiedenen Anlässen

Leihinstrumente (soweit vorhanden!)

Schulkostenbeiträge im SJ 2015/16 (eine Indexanpas-
sung seitens des Landes Steiermark ist möglich):

Je Hauptfach für ordentliche SchülerInnen: € 425.- 
(1-3 SchülerInnen/Stunde)
Kursunterricht:  € 315.- (4 – 5 SchülerInnen/Stunde)    
/  € 210.- (ab 6 SchülerInnen/Stunde)

weitere Informationen unter:
www.musikschule-ilz.at oder bei der Gemeinde Bad 
Blumau: TEL: 03383/2206 und bei Dir. MMag. Robert 
EDERER:TEL: 0664/44 20 321

Unser Angebot:
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Am Montag den 30. Mai stellten 6 Mu-
sikschullehrer den Schülern der Volks-
schule das Werk „Der Instrumentenzoo“ 
vor. Dabei wurden Trompete, Horn, 
Tenorhorn, Posaune und Tuba in pfiffi-
gen Musikstücken vorgestellt. Direktor 
Robert Ederer als Zoodirektor führte die 
Kinder durch den Zoo der „Musikinstru-
mente“. Im Anschluss durften die Schü-
ler der 1. und 2. Klasse alle Instrumente 
ausprobieren, und wurden zugleich für 
die Bläserklasse, welche ab Herbst in 
Kooperation mit VS und MS Bad Blumau 
stattfinden wird, getestet!
Das Besondere an dieser Unterrichts-
form ist, dass ein Musiklehrer zwei Mal 
pro Woche für eine Stunde in die Volksschule kommt, und 
die Kinder dann im Klassenverband den Musikunterricht 
über zwei Jahre genießen können, und dabei ihr Wun-
schinstrument erlernen können!

Musikschule der Marktgemeinde Ilz – Zweigstelle Bad Blumau
Lehranstalt für elementare, mittlere und höhere Musikerziehung

EINLADUNG zum

SCHLUSSKONZERT
Es musizieren Schüler aller Ausbildungsklassen!

Montag, 4. Juli 2016, Beginn: 19.00 Uhr
Rogner Bad Blumau – Salon Dunkelbunt

Auf Ihren Besuch freuen sich die MusikschülerInnen von Bad Blumau

Beim diesjährigen Landeswettbewerb Prima la mu-
sica, welcher Anfang März in der Kunstuniversität 
Graz stattgefunden hat, stellten sich Elena Vogl 
mit ihrer Tuba der Jury, und wurde in der Alters-
gruppe I der Kategorie Blechbläserkammermusik 
und im Tubaquartett „4forTuba“ aus der Klasse 
MMag. Robert Ederer zusammen mit Stefan Ham-
merlindl, Viktoria Berghold und Thomas Leitner 
mit einem 1. Preis ausgezeichnet!

Sophie Reichl, eine bereits vielfach ausgezeichne-
te junge Hornistin aus Speilbrunn, stellte sich in 
der Altersgruppe III der Kategorie Blechbläser-
kammermusik der Jury, und wurde im Ensemb-
le „Three of Brass“, ebenfalls aus der Klasse Dir. 
MMag. Robert Ederer zusammen mit den beiden 
Großwilfersdorfern Jakob Guttmann und Philipp 
Weber mit einem 2. Preis ausgezeichnet!

Zwei Bad Blumauer Nachwuchstalente überzeugten bei prima la musica!

Wir freuen uns sehr über unseren musikalischen Nachwuchs, und hoffen, dass auch in Zukunft immer wieder junge 
Talente ihr Können bei Wettbewerben unter Beweis stellen!

Ab dem Schuljahr 2016/17 wird es erstmalig ein Kooperationsprojekt 

Weiterführende Informationen gab es bei einem Eltern-
abend Mitte Juni in der Volksschule!
Bei  Fragen dazu können sie sich jederzeit an Direktor 
MMag. Robert Ederer wenden!
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Pfarre Bad Blumau
Herzliche Einladung
zu den 13ten Wallfahrt nach Jobst:
18.30 Uhr: Prozession vom Dorfkreuz
 mit Rosenkranzgebet
19.00 Uhr: Hl. Messe

Mittwoch, 13. Juli 2016
Samstag, 13. August 2016
Dienstag, 13. September 2016
Donnerstag, 13. Oktober 2016

Annafest in Jobst, Sonntag, 24.7.2016, 9.00 Uhr

Kräutersegnung an Maria Himmelfahrt, 
15.8.2016, 8.15 Uhr

Pfarrfest mit anschließendem Frühschoppen in 
der Kulturhalle, Sonntag, 4.9.2016, 9 Uhr

Frauenfrühstück

Auferstehungsprozession

Hl. Firmubng

Emausgang

Florianimesse

Weichfeuer

Palmsonntag
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Wofür es sich lohnt zu leben!
Für das Vogelkonzert am frühen Morgen,
für die Sonnenstrahlen,
die uns hinauslocken in die Natur,
für die ersten Frühlingsblumen nach dem Winter,
für die langen, lauen Sommerabende,
für den Anblick herbstlich leuchtender Bäume,
für einen warmen Tee in kalter Jahreszeit,
für Musik, die das Herz berührt,
für die Atempausen im Alltag,
für all die Menschen, die wir lieben,
für unsere Dankbarkeit
und die unermüdliche Hoffnung.

Claudia Peters

Hl. Erstkommunion

Frauenfrühstück

Ehejubiläen

Einen erholsamen Sommer wünschen
Pfarrer Mathias Trawka,

Pastoralassistentin Andrea Schwarz
und der Pfarrgemeinderat
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Bierbaumer Hoftheater: 
Unterhaltsames Sommertheater im  Strohballenambiente

Termine:
Freitag, 22. Juli 2016, 19.30 Uhr
Sonntag, 24. Juli 2016, 18.00 Uhr
Mittwoch, 27. Juli 2016, 19.30 Uhr
Freitag, 29. Juli 2016, 19.30 Uhr
Sonntag, 31. Juli 2016, 18.00 Uhr

Die Stücke: Heitere Komödien
• Vor den Schranken des Gerichts
• E-mail für Lola
• Die Einladung

Kurzbeschreibung der Stücke:

Vor den Schranken des Gerichts
Diese heitere Komödie stammt von Günter Quabus.
Richterin und Staatsanwalt geben sich redlich Mühe, die-
se Gerichtsverhandlung in geordneten Bahnen zu halten. 
Doch die Angeklagte (eine Diebin) mit ihrem unbezähmba-
ren Mundwerk droht das Verfahren zu kippen. Das Gericht 
muss sich zur Beratung zurückziehen und die Zuschauer 
lachen Tränen über die juristische Entblätterung eines wit-
zigen Paares und seiner besonderen Beziehung.

E-mail für Lola
Ein Verwirrspiel mit großem Unterhaltungsfaktor von 
Horst Helfrich.
Um jemanden kennenzulernen ging man früher auf Tanz-
veranstaltungen, dann in Discos und heute chattet man im 

Internet. So auch Opa Paul, der auf diese Weise Lola ken-
nengelernt hat, ein 18jähriges Heißblut. Wenigstens Lola, 
meint Opa Paul, hätte er seiner gleichaltrigen,  nervigen 
Nachbarin voraus. 
Doch wie so oft kommt es anders im Leben als man glaubt!

Die Einladung
Ein parodistischer Einakter von Walter G. Pfaus.
Zwei durchaus kluge Frauen möchten sich gegenseitig 
beweisen, wie gut sie ihre Männer „im Griff“ haben. An-
fangs spielen die beiden noch mit, machen was von ihnen 
verlangt wird, doch die Situation wird zunehmend unüber-
sichtlicher und grotesker. 
Schließlich wird es ihnen  zu viel und sie beenden das 
Schauspiel! 

Landjugend Bad Blumau

Am 13.3.2016 versammelte sich die Landjugend Bad Blu-
mau beim Dorfwirt Bad Blumau zur alljährlichen General-
versammlung. Zahlreiche Mitglieder sind dieser Einladung 
gefolgt. Darunter durften wir auch ein paar Ehrengäste be-
grüßen: die Landjugendbezirksleiterin Andrea Zingl; Stefan 
Kohl, den Obmann der Landjugend Bezirk Fürstenfeld, so-
wie unseren Bürgermeister Franz Handler. 

Der Obmann ist weiterhin Christoph Csecsinovits und Car-
men Groß bleibt die Gruppenleitern. Die Versammlung 
wurde mit einer Bilderpräsentation aus dem letzten Jahr 
und einem gemeinsamen Mittagessen beendet.
Wir freuen uns auf ein weiteres tätigkeitsreiches und 
brauchtumerhaltendes Jahr.

Maibaumaufstellen
der Landjugend Kleinsteinbach
Die LJ Kleinsteinbach organisierte am 30. April das alljähr-
liche Maibaumaufstellen. Die Veranstaltung startete um 17 
Uhr am Dorfplatz.

Mit Hilfe der Dorfgemeinschaft wurde der Maibaum nach 
alter Tradition aufgestellt. Das gemütliche Beisammensein 
durfte natürlich nicht fehlen. 

Wir bedanken uns recht herzlich für das zahlreiche Er-
scheinen und freuen uns auf weitere Veranstaltungen und 
vor allem auf Euer kommen!

Herzlichen Dank, Landjugend Kleinsteinbach.



27AUS DEN VEREINEN UND KÖRPERSCHAFTEN

Frauenbewegung
Lindegg
Am 12. Mai fand das Kegelturnier im 
Gasthaus Ritter in Großwilfersdorf statt.

Unsere Mannschaft mit Erna Fritz, Ger-
ti Hammer, Heidi Hirschbeck und Maria 
Desimaier erzielten den herrvorragenden 
3. Platz. Im Einzelbewerb erreichte Erna 
Fritz den 2. Platz.

Herzliche Gratulation

Bei schönem 
Wetter machten 
wir am Pfingst-
montag wieder 
eine Wande-
rung nach Leit-
ersdorfberg zum 
Bergstadl.

Nach einer Stär-
kung mit Ge-
tränken, Süssem 
und einer Jause 
maschierten wir 
wieder heim-
wärts.

Am 2/3. April fand wieder unser all-
jährliches Mehlspeisbuffet in 

der Kulturhalle Bad Blumau statt. 
Mit  gutem Einvernehmen mit 
dem Musikverein Bad Blumau 
wurde unser Kaffeehaus mit den 
köstlichen Mehlspeisen und Kaf-

fee ein großer Erfolg. Nochmals 
herzlichen Dank an alle helfenden 

Hände und den Bäckerinnen der lecke-
ren Torten und Kuchen. Auch ein Dankeschön an unsere 
Aussteller, Bernhard Perner und Martin Krammer, die uns 
einen Einblick in die Welt des Holzes ermöglichten.

Am 12. Mai trafen sich die Kegelmannschaften rund um 
Fürstenfeld zum jährlichen Bezirkskegeln (ehem. Be-
zirk FF). Bad Blumau war heuer durch zwei Frauschaften 
vertreten, die durch die großzügige Unterstützung von 
Bürgermeister Franz Handler, Bioenergie Hauptmann und 
Haustechnik Freißmuth, einen lustigen und erfolgreichen 
Abend erleben durften. Frauschaft 1 mit Rosi Neuherz, 

Maria Wagner, Ingrid Salmhofer und Roswitha Lederer, 
konnten sich abermals den Bezirkssieg sichern. Die zweite 
Frauschaft holte sich den 6. Platz. Wir gratulieren herzlich 
zu diesen Leistungen und wünschen weiterhin „Gut Holz“.
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Bauernbund-

In den frühen Morgenstunden 
des 21. Mai machten sich über 
60 Personen zum diesjährigen 
Bauernbundausflug nach Nie-
derösterreich auf. Nach einer an-
genehmen Busfahrt kamen wir 
beim Haubiversum in Petzenkir-
chen an, wo wir mit frischem 
Gebäck und gutem Kaffee zum 
Frühstück verwöhnt wurden. 
Frisch gestärkt ging es auf zur 
Führung durch das, an die 700 MitarbeiterInnen beschäf-
tigende Unternehmen. Nach einer Filmvorführung durf-
ten wir uns selbst als BäckerInnen versuchen und kleine 
Striezel gestalten. Beeindruckend war der Gang durch die 
Werkshallen, in denen wir die Produktion fast hautnah er-
leben durften. So werden dort stündlich 24.000 Stück Sem-
meln und 3.600 Stück Kornstangen produziert, die größ-
tenteils zum Fertigbacken an Geschäfte geliefert werden 
– sogar bis nach Thailand.
Unser nächstes Ziel war die Garten Tulln, die wir dank 
unseres tollen Busfahrers Josef „Patschi“ Groß zielsicher 
erreichten. Bei herrlichem Sonnenschein nahmen wir in 
Teichnähe das Mittagessen zu uns und wurden danach von 
zwei Mitarbeiterinnen durch die 7 Hektar große Gartenan-
lage geführt. Neben vielen Gartengestaltungsideen ist die 

Zuständig für

Bad Blumau
Deutsch Kaltenbrunn
Rohrbrunn
Burgau

Ernst Ammerling
Ihr Ansprechpartner

in Bad Blumau

Tel. 0664 4356991
oder 03385 73090

Lindegg 42/5
8283 Bad Blumau

0-24 Uhr erreichbar!

di
G
iti
v

Unsere Leistungen:

• Persönliche Beratung

• Abholung Verstorbener

• Überführung

• Besorgung der Urkunden

• Große Auswahl an Särgen
und Urnen

• Abmeldung bei Behörden

• Aufbahrung

• Bestattungsorganisation

• Todesanzeigen und Dank-
sagungen

• Gedenkbilder, Trauerbriefe

• Trauerbegleitung

• Bestattungsvorsorge

• Kostentransparenz

www.bestattung.grossschaedl.at

Anlage auch die erste ökologische Gartenschau Europas. 
Mit guten Ideen und einigen Pflanzen im Gebäck machten 
wir uns auf die Heimreise und ließen den Tag bei einer 
guten Heurigenjause der Thermenschenke Steiner ausklin-
gen.
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Im Rahmen einer Fachgruppentagung wurde Hr. Maler-
meister Josef Pieber eine Auszeichnung für unternehmeri-
sche Leistungen – Jubiläumsurkunde für 70 Jahre Malerbe-
trieb PIEBER durch den Bundes- und Landesinnungsmeister 
der Maler-u. Beschichtungstechniker überreicht.

Der Malerbetrieb Pieber wurde im Jahre 1946 von Josef 
Pieber sen. in Neudau gegründet. Im Fronturlaub hatte

Josef Pieber sen. seine Meisterprüfung absolviert und nach 
dem Krieg in einer Garage hinter dem jetzigen Firmenge-
lände begonnen. Im Jahre 1960 erfolgte die Anmeldung 
der Zweigniederlassung in Bad Waltersdorf 10.

Jubiläum – 70 Jahre Malerbetrieb
Josef Pieber jun. führt den Betrieb seit 1984.

Unter dem Motto „moderne Farbgestaltung und traditio-
nelle Maltechniken“ zählen zur Angebotspalette:

Fassadenrenovierungen mit computerunterstützter Farb-
planung, Hebebühnenverleih, dekorative mineralische In-
nenbeschichtungen, Spritzlackierungen, Tapeten, Boden-
beläge sowie Beschriftungen und Textildrucke.

Individuelle Beratung und fachmännische Ausführung mit 
erstklassigen naturnahen Materialien stehen seit Jahrzehn-
ten an erster Stelle.

Am Samstagmorgen – gut gelaunt – startet der Ausflug Rich-
tung Wien. Mit dem fröhlichen Busfahrer ging es ab Rich-
tung ORF-Zentrum am Küniglberg.

In zwei Gruppen aufgeteilt fand eine Führung durch das 
riesige Gebäude statt. Wir staunten nicht schlecht, als wir 
die vielen Scheinwerfer sahen, welche in einem kleinen 
Aufnahmestudio angebracht waren. Anschließend durften 
auch wir verschiedene Tricks als Moderator, Kameramann, 
Superman oder Wetterfee ausprobieren. Nach dem sehr gu-
ten Mittagessen fuhren wir weiter in das Herzstück Wiens 
in den 1. Bezirk.

Wir hatten eine Führung im Volksgarten mit dem wunder-
schönen Rosengarten. Anschließend spazierten wir an der 
Hofburg mit all seinen gigantischen Sehenswürdigkeiten 

vorbei Richtung Stephansdom. Dort angekommen mußten 
wir uns einmal eine kleine Pause genehmigen.

Danach gings mit dem Bus weiter zum Flughafen Schwechat. 
Nach einem kurzen Bodychek durften wir mit einem Bus 
das Gelände erforschen. Wir hatten Glück, an diesem Tag 
war sehr viel los. Viele große und noch größere Maschinen 
starteten und landeten. Wir konnten das Be- und Entladen 
sowie das Betanken beobachten. Wir konnten die riesigen 
Hallen für die Wartung, die Feuerwache, den Bauhof, die 
Tankstelle und noch vieles mehr kennenlernen. Der Höhe-
punkt war aber sicher das zweitgrößte Flugzeug der Welt 
– die Maschine der Musikgruppe „Iron Maiden“.

Den Abschluß dieses wunderschönen Ausfluges gab es 
beim „Dorfwirt“ bei einem gemütlichen Beisammensein.
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Freiwillige Feuerwehr Jobst
Am 4.6.2016 wurde der Abschnitt V (FF Bad Blumau, FF 
Bierbaum, FF Burgau, FF Lindegg), durch Landesleitzentra-
le über Funk zu einer Großbrandübung in Jobst alarmiert. 

Bei der Maschinenhalle von Andreas Gutmeier wurde ein 
umfassender Angriff simuliert. Hiermit bedanken wir uns 
auch bei der Fam. Gutmeier für die zu Verfügung Stel-
lung. Die Wasserversorgung über lange Wegstrecken war 
ein Hauptbestandteil der Aufgabe. Es wurden über 1.300 
Meter und 30 Höhenmeter von den „ Brunner Teichen“ 
(Danke an Pächter Roland Heinrich) bis zur Einsatzstelle 
überwunden. Für die Versorgung der Tanklöschfahrzeuge 
wurden noch zusätzlich die FF Altenmarkt und FF Groß-
wilfersdorf angefordert.

Bei der Abschlussbesprechung beehrte uns auch noch 
Bgm Franz Handler. Einsatzleiter LM Hubert Soboth und 
ABI Vizebgm. Siegfried Flechel danken den Wehren für die 
gute Zusammenarbeit und auch BR Erwin Gutmeier lobt 
die hervorragende Durchführung. 

Bericht: LM Hubert Soboth
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Das am 28. März 2016 veranstaltete 
Osterkränzchen der Ortsgruppe Bad 
Blumau im Kulturzentrum brachte 
wieder den erwarteten Erfolg.

Über 39 Ortsgruppen konnten be-
grüßt werden. Ganz besonders begrü-
ßen konnte die Obfrau Luise Arnold 
LG Friedrich Roll, die Obmänner des 
Bezirkes Hartberg-Fürstenfeld Sieg-
fried Klopf und Klaus Anderle, LT-
Präs. a.D. Prof. Franz Majcen sowie 
Bgm. Franz Handler. Im dichtgefüll-
ten Saal wurde rege getratscht und 
zur Musik des „Trio Schwarz“ fleißig 
getanzt.

Bei der Hauptverlosung konnten 
wieder viele schöne Geschenkkörbe 
überreicht werden. An dieser Stelle 
möchten wir uns recht herzlich bei 
allen Sponsoren bedanken.

Seniorenbund Bad Blumau

Runde/Halbrunde Geburtstage:
Hohenwarter Maria (80 Jahre)  –  Hirschbeck Josef (75 Jahre)  –  Jeitler Maria (65 Jahre)

Unsere diesjährige Wallfahrt führte 
uns am 11. Mai 2016 nach Maria Fati-
ma zur Kirche der Barmherzigkeit.

Mit unserem Pfarrer Mag. Trawka 
feierten wir einen Dank und Bitt 
Gottesdienst mit Marienverehrung. 
Anschließend ging die Fahrt zum 
Kulmberghof, wo 
das Mittagessen ein-
genommen wurde. 

Am Nachmittag be-
suchten wir den 
Styrassic Park in Bad 
Gleichenberg. Bei 
einer Führung konn-
ten wir Interessantes 
über das Leben und 
Aussterben der Dino-
saurier erfahren.

Bevor wir die Heim-
reise antraten, stärk-
ten wir uns noch im 
Dino Restaurant. 
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Neuigkeiten
aus Loimeth

-
turnier in Loimeth
Am 23. April 2016 veranstaltete 
der Freizeitclub Loimeth sein be-
reits 5. Hobby-Straßenturnier. 

20 Teams aus der Region nahmen daran teil. Die Teams 
kämpften dabei bei ausgezeichnetem Wetter rund um das 
Loimether Teichgelände um unseren Wanderpokal und 
viele tolle Preise. 

Hier das Endergebnis:
  1. TUS Bad Waltersdorf
  2. ESV Walkersdorf Ü50er Partie
  3. ESV Jobst  
  4. Snowfighters 
  5. Die ungarische Krone 
  6. ESV Altenmarkt 
  7. Dienstleistungen Willi Schuster
  8. ESV Neudorf 
  9. ESV Aschbach 
10. FPÖ Bad  Blumau 2 
11. FF Neudorf  
12. ESV Walkersdorf 1 
13. ESV Burgauberg 
14. ÖVP Bad Blumau 
15. ESV Lindegg  
16. FPÖ Bad  Blumau 1 
17. Ammerling - Pesenhofer 
18. STS  
19. Anonyme Alkoholiker 
20. Shake Bad Blumau

Der Freizeitclub bedankt sich recht herzlich bei allen Teil-
nehmern, Sponsoren und Helfern und freut sich auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr.

Maibaumstellen
Der Freizeitlcub bedankt sich recht herzlich bei den bei-
den Loimether Gemeinderäten Birgit Gamperl und Tho-
mas Erhart für die Einladung zur Jause und Getränken.

Danke an alle Beteiligten die sich am 2. April auf den Weg für 
eine „Saubere Steiermark“ machten.
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Der Countdown läuft zum diesjährigen Bikeweekend! 
Am 6. August öffnen sich die Pforten des FORT KNOX in 
Wagerberg wieder. Ein tolles Rahmenprogramm sowie ro-
ckige LIVEMUSIK mit zwei TOP BANDS und kulinarische 
Köstlichkeiten werden geboten. Ein Erlebnis für Motorrad-
begeisterte jeden Alters, bei natürlich freiem Eintritt! Vor-
beischauen lohnt sich!!!

Ewald Scherbler
8283 Schwarzmannshofen 20, Tel: 06644220851

Glocknerman ULTRA
eine Non-Stop-Extremradveranstaltung

vom 26.5. bis 28.5.2016
Start und Ziel befinden sich in der steirischen Landes-
hauptstadt Graz und führt die Teilnehmer über 1.000 km 
und 16.000 Höhenmeter zweimal über den Großglock-
ner.

Der Glocknerman ist zugleich die offizielle Weltmeister-
schaft im Ultraradmarathon.

Strecke
Graz --> Soboth 1347m --> Klagenfurt --> Winklern 
-->Iselsberg 1204m – Kreuzberg 1.077m -->Hermagor 
--> Lesachtal -->Kartischersattel 1530m -->Iselsberg --> 
Winklern --> Großglockner -->Hochtor 2.504m -->Edel-
weißspitze 2.572m -->Fusch a.d.Glocknerstr. -->Hochtor 
--> Winklern -->Windische Höhe 1.110m -->Arnoldstein 

-->Schaidsattel 1.069m 
-->Soboth -->Eibiswald 
-->Kranachberg 478m --> 
Graz.
Non-Stop: Nach dem 
Start bleibt die Stop-
puhr nicht mehr stehen, 
(Schlaf-)Pausen zählen 
als aktive Zeit. Das Ren-
nen wird als Einzelzeit-
fahren ausgetragen - 

Windschattenfahren ist zu keiner Zeit erlaubt. 
Die Strecke muss unter 55 Stunden bewältigt werden. 
Jeder Rennfahrer wird mit einen Pace-Car mit Betreu-
ercrew begleitet. Das Pace-Car ist ein Betreuerfahrzeug, 
das zur Betreuung des Rennfahrers auf der Rennstrecke 
dient.
Der Followcar Modus ist das direkte Verfolgen des Renn-
fahrers und ist während der Nacht von 20.30 – 05.30 Uhr 
vorgeschrieben.
Es gibt keine Vorschriften über Ruhezeiten von Rennfah-
rern und Crewmitgliedern. Es liegt in der Verantwortung 
des Rennfahrers und der Crew sicherzustellen, dass die 
Verkehrstüchtigkeit aller gewahrt ist. Bei jeder Meldestel-
le hat eine Meldung durch die Crew zu erfolgen.
Regelverletzungen und Verstöße führen zu Zeitstrafen 
oder einer umgehenden Disqualifikation.
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-
ple-Ultra-Triathlon Bad Blumau mit 
den Distanzen 11,4 km Schwimmen, 
540 km Rad und 126,6 km Lauf statt.
Die Vorstellung der Atlethen findet be-
reits am Donnerstag, 7. Juli im Rogner 
Bad Blumau statt.
Am Freitag, 7 Uhr beginnt der Bewerb 
für die Einzelstarter mit dem 11,4 km 
Schwimmen im 25m-Schwimmbecken des Rogner Bad 
Blumau. Ab ca. 10.30 Uhr ist mit dem 1. Radfahrer auf der 
Strecke (siehe Streckenplan - Straßensperren) zu rechnen. 

Die Radstrecke führt über die Hotelzufahrt Rogner Bad Blu-
mau über die L 438, Lindegger Straße – KVA L401/L438 – 
L401 – Sportplatzweg – Bahnhofstraße – Hauptstraße und 
wieder zurück zur Hoteleinfahrt im Rogner Bad (Wende). 
Eine Runde ist 3,7 km lang und muss 146x gefahren wer-
den. 

1. Triple-Ultra-Triathlon im Rogner Bad Blumau
Der Staffelbewerb startet am Freitag, 8. 
Juli um 13 Uhr! Zeitlimit für das Radfah-
ren ist Samstag, 21 Uhr!

In Summe werden ca. 100 Sportler aus 
über 10 Nationen im Einsatz sein. Es han-
delt sich hier um einen Ultratriathlon 
Weltcup-Bewerb, bei dem Weltcup-Ge-
samtsieger und Weltmeister in dieser 
Disziplin antreten werden. Die Besten 

benötigen für diese Distanz ca. 35 Stunden, die letzten 60 
Stunden, Zeitlimit für die gesamte Distanz ist Sonntag, 10. 
Juli 2016, 20 Uhr!

Verkehrsmaßnahmen bezüglich Radstrecke laut Bespre-
chung mit der BH Hartberg Fürstenfeld:

Sperre der L438 im Bereich zwischen der Kreuzung mit 
der L439/KVA L401/438 (die Zufahrt zum Reitstall und 
zum Gästehaus Muik – Bad Blumauerhof ist möglich)!

Bahnhofstraße (ab Sportplatzweg): Einbahn in Richtung 
Ortszentrum, Einmündung Gartenweg in 
die Bahnhofstraße ist gesperrt!

Die Hauptstraße ist für den Verkehr of-
fen, es wird aber gebeten wenn möglich 
die Hauptstraße zwischen Freitag, 8. Juli, 
10.30 Uhr bis Samstag, 9. Juli, 21 Uhr im 
Sinne der Verkehrssicherheit für die Teil-
nehmer, wenn möglich, nicht zu befah-
ren.

MSC Rogner Bad Blumau
Bad Blumau 108/10
info@mscrognerbadblumau.com 
www.mscrognerbadblumau.com

16. Lauffestival Bad Blumau am 1. Mai 2016:
www.lauffestival.com 

Sommeralm-Marathon am 5. Juni 2016:
www.lauffestival.com/sommeralmmara-
thon.htm 

Triple-Ultra-Triathlon im Rogner Bad 
Blumau vom 7.-10. Juli 2016 www.lauffes-
tival.com/ultratri.htm 

Austria Race across Burgenland am 27./28. 
August 2016 www.lauffestival.com/arab.
htm 

Radstrecke
Straßensperren

Rogner Bad Blumau parking

turning
point run

petrol
station

grocery
& cafe

campers
&electricity

coaching
zone bike

campers
& electricity

swim: 456 x 25m
bike: 146 x 3,7km
run: 40 x 3,17km

soccer

restroom

coaching
zone run
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8
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L401-L438

L401

Bahnhofstraße
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Man glaubt es kaum aber die Saison für den ESV Lindegg 
ist nun wirklich abgeschlossen. Wie jedes Jahr hat es auch 
heuer das traditionelle Familienturnier gegeben. Es haben 
diesmal schon 12 Familien daran teilgenommen, sodass wir 
das Turnier auf 2 Gruppen aufteilen mussten. Gewonnen 
hat das 4. Familienturnier die Familie Heidi Hirschbeck vor 
der Familie Singer Youngstars und Familie Singer Oldies. 
Die Verlosung des Thermeneintritts für eine Familie hat 
zum 4.mal hintereinander die Familie Käfer gewonnen 
(!).  Den richtigen Saisonabschluss bildete wie immer un-
ser internes Preisschnapsen. Dieses gewann Josef Fritz vor 
Philipp Riedler, Alex Gradwohl und 4. wurde Ferdinand 
Meister. 

Zu erwähnen ist noch, dass heuer erstmals ein Sommercup 
ins Leben gerufen wurde, welcher bezirksweit ausgetra-
gen wird. Vom ESV Lindegg nehmen sogar 3 Moarschaften 
daran teil. Das Finale wird am 5. November 2016 in Lin-

Die Singer Jungstars möchten sich bei der Firma Holzschlägerung Gamperl recht herzlich für die
gesponserten Jacken anläßlich des Familienturniers in Lindegg bedanken.

Sieger Familienturnier

Zweiter Familienturnier

Dritter Familienturnier

Unsere jüngsten Teilnehmer beim Sommercup

Moarschaft Bezirksmeisterschaft

degg ausgetragen. Hoffen wir, dass sich 1 Moarschaft aus 
Lindegg unter den Finalisten befindet.

Die Bezirksmeisterschaft fand  heuer in Lindegg statt. Lei-
der wurde der ESV Lindegg nicht Erster sondern Gschmai-
er I., der ESV Lindegg hat den 7. Platz errungen!

Die Kinder des Kindergartens hatten das ganze Jahr über 
fleißig gemalt und gebastelt. Nun suchten sie einen Platz 
für eine Vernissage, um ihre Kunstwerke auch auszustellen 
und zu verkaufen. Natürlich steht für unsere Nachwuchs-
künstler die Tür für Veranstaltungen immer offen! Immer-
hin kamen 250 Personen und bestaunten und kauften auch 
die Kunstwerke der kleinen Künstler.

Zum Schluss noch eine Vorankündigung: am 27. August 
2016 findet die Segnung der neuen Stocksporthalle mit 
Wortgottesdienst und ein anschließender Dämmerschop-
pen statt. Dazu sind Alle recht herzlich eingeladen.

Mit diesen Zeilen verabschieden wir uns – mit Ausnahme 
der Teilnehmer am Sommercup – in die Sommerpause und 
wünschen Allen ein sportliches 

STOCK HEIL!

Weitere Fotos über unsere Tätigkeiten finden Sie auch auf 
unserer Hompage unter www.esv-lindegg.de.vu
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Aktion „Saubere Steiermark“
Am Samstag, den 23.04.2016  haben die Mitglieder des 
Fischereivereines Bierbaum eine Flurreinigung in Bier-
baum durchgeführt, bei welcher auch heuer Groß und 
Klein fleißig teilgenommen haben.

Wir haben uns in mehreren Gruppen aufgeteilt und 
wieder eine Menge Müll gesammelt. Anschließend 
gab’s eine Stärkung mit einer super Gulaschsuppe bei 
der Hütte von Christian Neuherz. Besten Dank an Chris-
tian, dass wir den tollen Platz für unser Zusammensein 
beanspruchen konnten und besten Dank an unseren Fi-
scher Herbert Perner und seiner Gattin Anita für die Zu-
bereitung der Jause und an die Gemeinde Bad Blumau, 
welche im Zuge der Aktion „Saubere Steiermark“ diese 
Jause gesponsert hat.

Die Bierbaumer Fischer.

Am Samstag, den 
05.03.2016 hat unsere 
jährliche Generalver-
sammlung stattge-
funden, bei welcher 
unser Obmann Josef 
Maierhofer, wieder 
zahlreiche Mitglieder 
begrüßen konnte, ins-
besondere unseren 

Bürgermeister Franz Handler, und bei welcher heuer Neu-
wahlen stattgefunden haben.
Der Vorstand des Fischereivereines hat sich nunmehr um 
den Kassier und den Kassier-Stellvertreter verjüngert und 
setzt sich wie folgt zusammen:
Obmann Josef Maierhofer, Obmann-Stellvertreter Walter 
Freiberger, Kassier Katharina Trinkl, Kassier-Stellvertreter 
Alexandra Zach, Schriftführer Franz Hanfstingl und Schrift-
führer-Stellvertreter Helga Hanfstingl.
Herzliches Danke an den scheidenden Kassier Walter Rieg-
ler und den Kassier-Stellvertreter Herbert Perner, welche 
in den vergangenen Jahren die finanziellen Geschäfte un-
seres Fischereivereines ordnungsgemäß und vorbildlich 
erledigt haben.
Obmann Josef Maierhofer bedankte sich nochmals bei al-
len Mitgliedern die das ganze Jahr über fleißig bei allen 
Aktivitäten mitgewirkt haben. Für die Verpflegung in An-
schluss an die Generalversammlung war unser Fischer 
Herbert Perner zuständig und hat dies ausgezeichnet er-
ledigt. Danke.

Weiters hat am Samstag, den 12.03.2016 unser jährliches 
Preisschnapsen stattgefunden, bei welchem zahlreiche 
Bierbaumer Schnapser teilgenommen haben und hat es 
viele schöne Preise gegeben. Um die Plätze erfolgte ein 
harter Kampf und wurde dieser von Karl Mayer gewon-
nen, der die besseren Nerven hatte. Den zweiten Platz be-
legte Josef Maierhofer. Der dritte Platz ging an Bernhard 
Maierhofer. Herzlichen Glückwunsch.

Die CARP-FIGHTER Lindegg bedanken sich recht 
herzlich bei der Firma Holzschlägerung Gamperl 
für die neuen T-Shirts  

Ein Fischbesatz mit Forellen ist bereits am 23.04.2016 er-
folgt und wünsche ich unseren Fischern „Petri Heil“ für 
das kommende Jahr in unserem neuen Fischwasser, wel-
ches ein großartiges Ausmaß angenommen hat.

„Petri Heil“.
Schriftführerstellvertreter
Helga Hanfstingl

P.S.: Unsere Hompage:  
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Obmann Rainer Baronigg
gratuliert dem langjährigen Sponsor
KR Robert Rogner zum Geburtstag

Kampfmannschaft
Für die Kampfmann-
schaft verlief die 
heurige Saison nicht 
ganz nach Wunsch. 
Schlussendlich muss-
ten wir uns mit dem 
9.Tabellenrang (zu 
Redaktionsschluss 
war noch ein Spiel 
ausständig) der Un-
terliga Süd zufrieden 
geben. Mit einigen 
Änderungen werden 
wir versuchen, für 
die nächste Saison 
eine schlagkräftige Truppe zusammenzustellen, wobei wir 
jedoch mit Sicherheit vermehrt auf unsere Jung-Kicker zu-
rückgreifen werden. Wir hoffen dadurch mit neuem Elan 
wieder auf die Erfolgsspur zurückzukehren. Besten Dank 
an alle Fans, die den USC in dieser Saison wieder so zahl-
reich unterstützten. 

SG Thermenland
Das erfolgreiche Nachwuchsprojekt der SG Thermenland 
fand auch in der heurigen Saison seine Fortsetzung. So 
konnten wir in den diversen Altersklassen mit insgesamt 
11 Mannschaften an den Start gehen. Die erfolgreichste 
Mannschaft der Saison war die, von Didi KAUFMANN trai-
nierte, U11-Mannschaft, die heuer den Meistertitel in ihrer 
Altersklasse erringen konnte – GRATULATION.
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Ärztenotdienst/Apothekendienst
für den Dienstsprengel Bad Blumau, Bad Waltersdorf, 

Sebersdorf, Ebersdorf, Grosshart
Bezirk Hartberg, Fürstenfeld

Diensteinteiler MR Dr. Hiden Alfred

3. Quartal 2016
Dr. Günter Fortmüller, Bad Waltersdorf, Tel: 03333-2930
Dr. Alfred Hiden, Bad Blumau, Tel: 03383-22040  (DA)
Dr. Robert Fallent, Ebersdorf, Tel: 03333-26026
Dr. Christoph Zuser, Tel: 03333-2244 

SA 02. 07. 2016 Dr. Fallent Robert
SO 03. 07. 2016 Dr. Fallent Robert
SA 09. 07. 2016 Dr. Zuser Christoph
SO 10. 07. 2016 Dr. Zuser Christoph
SA 16. 07. 2016 Dr. Hiden Alfred DA
SO 17. 07. 2016 Dr. Hiden Alfred DA
SA 23. 07. 2016 Dr. Fortmüller Günter
SO 24. 07. 2016 Dr. Fortmüller Günter
SA 30. 07. 2016 Dr. Fallent Robert
SO 31. 07. 2016 Dr. Fallent Robert

SA 06. 08. 2016 Dr. Hiden Alfred DA
SO 07. 08. 2016 Dr. Hiden Alfred DA
SA 13. 08. 2016 Dr. Zuser Christoph

SO 14. 08. 2016 Dr. Zuser Christoph
MO 15. 08. 2016 Dr. Zuser Christoph
SA 20. 08. 2016 Dr. Fortmüller Günter
SO 21. 08. 2016 Dr. Fortmüller Günter
SA 27. 08. 2016 Dr. Hiden Alfred DA
SO 28. 08. 2016 Dr. Hiden Alfred DA

SA 03. 09. 2016 Dr. Zuser Christoph
SO 04. 09. 2016 Dr. Zuser Christoph
SA 10. 09. 2016 Dr. Fallent Robert
SO 11. 09. 2016 Dr. Fallent Robert
SA 17. 09. 2016 Dr. Fortmüller Günter
SO 18. 09. 2016 Dr. Fortmüller Günter
SA 24. 09. 2016 Dr. Hiden Alfred DA
SO 25. 09. 2016 Dr. Hiden Alfred DA

Die Stadt-Apotheke (Tel: 03382-52417-0) ist am Haupt-
platz, die Panther-Apotheke (Tel: 03382-54870) ist neben 
dem Kreisverkehr (beide in Fürstenfeld). Die Wochen-
end/Nachtdienste der Apotheken finden sie auch unter 
www.stadtapotheke-fuerstenfeld.at

Ebenfalls stehen die Hausapotheken der verschiedenen 
Hausärzte zu den jeweiligen Öffnungszeiten sowie die 
Apotheke in Bad Waltersdorf (03333/3970) zur Verfü-
gung.

Die Familien können sich über einen Einkaufsgutschein über € 200,--
zur Verfügung gestellt von der Gemeinde Bad Blumau freuen. 

Wir wünschen viel Freude mit ihrem Nachwuchs!!!

Auch Bad Blumau wächst
immer weiter:

Die Gemeinde konnte in der Zeit von 1.3.2016 – 6.6.2016
wieder vier neue Erdenbürger begrüßen:

Schaffer Lina am 04. 05. 2016

Salmhofer Finn am 10. 03. 2016 Notter Tobias am 16. 03. 2016

Salmhofer-Heller Max
 am 05. 04. 2016
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Genser Alois, Jobst 11, 85 Jahre

Hirschbeck Josef, Lindegg 61, 75 Jahre

Perner Alois, Bad Blumau 70, 80 Jahre

Die Gemeinde Bad Blumau gratuliert den Jubilaren, welche vom
01. März 2016 bis 6. Juni 2016 einen runden Geburtstag gefeiert haben:

Wir wünschen

allen Jubilaren

viel Glück

und Gesundheit

für die kommenden

Jahre.

weitere Geburtstage:
Himler Henriette, Kleinsteinbach 86 zum 80. Geburtstag
Paar Rosa, Kleinsteinbach 27 zum 75. Geburtstag
Ohner Anna, Bierbaum 27 zum 92. Geburtstag
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Öffnungszeiten
der Buschenschenken
Fam. Kober, Kleinsteinbach 42
Tel: 0664/160 5005

noch bis 24. Juli 2016
6. August bis 28. August 2016
10. September bis 23. Oktober 2016

Dienstag Ruhetag!

19. August:
Harmonikaweltmeister Rene Kogler

Thermenschenke Steiner, Lindegg 37:
Tel: 03385/7874

21. Juli bis 21. August 2016
29. September bis 30. Oktober 2016

Donnerstag und Freitag ab 15.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 14.00 Uhr

BAD BLUMAUER JAHRLAUF
Jahrgang 2016, Nr. 3

JULI 2016 SEPTEMBER 2016

AUGUST 2016

Terminänderungen vorbehalten!

Freitag, 5.8.: Woazbratn FPÖ
 17 Uhr ESV Bad Blumau

Sonntag, 7.8.: Schnitzelessen
 Rüsthaus Lindegg

Sonntag, 14.8.: 20-Jahr Feier und Sautrogregatta
 Freizeitclub Loimeth

Montag, 15.8.: Kräuterbuschensegnung
 8.15 Uhr Pfarrkirche
 

Montag, 15.8.: Kulinarik am Weidenbau
 14 Uhr Thermenpark

Montag, 15.8.: Sommernachtskonzert
 Rogner Therme Bad Blumau

Samstag, 27.8.: Dämmerschoppen
 ESV-Halle Lindegg

Sonntag, 28.8.: Bierbaumer Dorftratsch 
 10 Uhr Florianihalle Bierbaum

Samstag, 3.9.: Fantastische Radtour
 13 Uhr Gemeindezentrum

Sonntag, 4.9.: Pfarrfest mit Gottesdienst
 9 Uhr Pfarrkirche Bad Blumau

Sonntag, 11.9.: Brauchtumsfest
 11 Uhr Ortszentrum Bad Blumau

Samstag, 17.9.: Moastabratl Schnapsen
 10 Uhr Rüsthaus Lindegg

Sonntag, 18.9.: Moastabratl Schnapsen
 10 Uhr Rüsthaus Lindegg

Sonntag, 18.9.: Musikwandertag
 12.30 Uhr Gemeindegebiet

Samstag, 24.9.: Sturm und Maroni
 17 Uhr Rüsthaus Lindegg

Samstag, 24.9.: Oktoberfest Landjugend Bierbaum
 17 Uhr Florianihalle Bierbaum

Samstag, 2.7.: Maibaumumschneiden
 Landjugend Kleinsteinbach
 Landjugend Kleinsteinbach

Montag, 4.7.: Schlusskonzert Musikschule
 19 Uhr Rogner Bad Blumau Salon Dunkelbunt

Samstag, 9.7.: Nassbewerb mit Grillfest
 19 Uhr FF Jobst

Montag, 11.7.: Blutspenden Rotes Kreuz
 16 Uhr Kindergarten Lindegg

Samstag, 16.7.: Benefizkonzert Lebenshilfe
 ESV Jobst – Gussak Areal/Lazanyi

Sonntag, 24.7.: Mutter-Anna-Fest
 9 Uhr Pfarrkirche Jobst

Samstag, 30.7.: Sommernachtstraum FF Bierbaum
 15 Uhr Florianihalle Bierbaum 

Triple-Ultra-Triathlon Rogner Therme Bad Blumau
Donnerstag, 7. Juli bis Sonntag, 10. Juli 2016

Die Stücke: Heitere Komödien
 Vor den Schranken des Gerichts
 E-mail für Lola
 Die Einladung

Termine:
 • Freitag, 22. Juli 2016 19.30 Uhr
 • Sonntag, 24. Juli 2016 18.00 Uhr
 • Mittwoch, 27. Juli 2016 19.30 Uhr
 • Freitag, 29. Juli 2016 19.30 Uhr
 • Sonntag, 31. Juli 2016 18.00 Uhr

BIERBAUMER HOFTHEATER Wer sich im Sommer über die Sonne freut,
trägt sie im Winter in seinem Herzen.

Rainer Sturm – pixelio.de


